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Der Verstorbene gehörte seit Juni 
1973 dem BRK-Kreisverband 
Günzburg an. Georg Winkler war 
ein Mensch, der mit seiner ganzen 
Schaffenskraft, mit seiner uner-
müdlichen Hilfsbereitschaft, sei-
nem Weitblick und großem Sach-
verstand bereit war, sich im Roten 
Kreuz und sonst für unsere Gesell-
schaft voll und ganz einzubringen. 
Mit dem Verstorbenen verliert das 
Bayerische Rote Kreuz eine he-
rausragende und außerordentliche 
Persönlichkeit, für den die Arbeit 
in unserem Verband jahrzehntelang 
Auftrag und Verpflichtung zugleich 
war. Mit seinem persönlichen, 
humorvollen Wesen, seiner Fähig-
keit auf Menschen zuzugehen, 
sowie seiner ausgleichenden und 
zusammenführenden Art, hat er in 
weiten Kreisen hohes Ansehen 
genossen.

Im März 1981 wurde Georg Wink-
ler dank seines anerkennungs-
werten Engagements zum stellver-
tretenden Vorsitzenden des Roten 
Kreuzes im Landkreis Günzburg 
gewählt. Dieses verantwortungs-
volle Ehrenamt hatte Georg Wink-
ler bis 1993 inne. Besondere An-
erkennung und Wertschätzung 
erfuhr er auch 1993, als sich Herr 
Georg Winkler in die Pflicht nehmen 
ließ, als es darum ging, den amtie-
renden Vorsitzenden, Dr. Georg 
Simnacher, der nicht mehr kandi-
dierte, zu beerben.

Die Mitglieder unseres Kreisver-
bandes dankten Georg Winkler für 
seine Kandidatur zum Vorsitzenden 
des BRK-Kreisverbandes Günzburg 
mit einem überwältigenden Wahl-
ergebnis. Bis zu seinem Tod hatte 
er dieses höchste Ehrenamt inne.

Georg Winkler führte den BRK-
Kreisverband Günzburg in der ihm 
eigenen Art. Verbindlich im Um-
gang und überzeugt in der Sache. 
Die persönlichen Gespräche waren 
stets geprägt von großer Wert-
schätzung und immer im Sinne 
unserer Rot-Kreuz-Arbeit.

Besonders am Herzen lagen Georg 
Winkler seine ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer. Diese tragende 
Säule des Roten Kreuzes war einer 
seiner Beweggründe, sich über 
viele Jahrzehnte für das Rote Kreuz 
im Landkreis Günzburg und darü-
ber hinaus einzusetzen.

Die Geschichte des BRK-Kreisver-
bandes Günzburg ist ganz eng mit 
dem Namen und dem Wirken des 
Verstorbenen verbunden. Und die, 
die mit ihm ein Teilstück dieser 
Geschichte erleben durften, die 
schätzten ihn als verlässlich, als 
ehrlich, als tatkräftig. Sie schätzten 
ihn als hervorragenden Vorsitzen-
den und vor allen Dingen auch als 
den Menschen Georg Winkler.

Wer Georg Winkler kannte, weiß, 
dass der begeisterte Motorradfah-
rer in seinen Lebensbereichen be-
müht war, zum richtigen Zeitpunkt 
die richtigen Wege einzuschlagen.

Seine nicht nachlassende Energie, 
bis zur letzten Stunde seiner Amts-
zeit, seine Tatkraft und Mensch-
lichkeit, waren Vorbild für alle eh-
ren- und hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Baye-
rischen Roten Kreuz, Kreisverband 
Günzburg.

Mit Georg Winkler verlieren wir 
einen großen Menschen, eine 
wertvolle Persönlichkeit und vor 
allen Dingen einen aufrichtigen und 
guten Freund.

In großer Dankbarkeit und höchs-
ter Wertschätzung würdigen wir 
das Lebenswerk von unserem 
Vorsitzenden Georg Winkler und 
werden ihm in Anerkennung seiner 
Verdienste um das Bayerische Rote 
Kreuz in voller Hochachtung stets 
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Nachruf
Das Bayerische Rote Kreuz, insbesondere der Kreisverband Günzburg,  

trauert um seinen 1. Vorsitzenden

Herrn Altbürgermeister
Georg Winkler

Träger zahlreicher Auszeichnungen und der  
BRK-Ehrennadel in Gold für außergewöhnliche Verdienste.

Für den Vorstand: 

Johannes Schropp 
1.stv. Vorsitzender

Helmut Atzkern 
2.stv. Vorsitzender

Für die Kreisgeschäftsführung: 

Werner Tophofen 
Kreisgeschäftsführer

Für die Gemeinschaften: 

Michael Baum 
Kreisbereitschaftleiter

Gert Spengler 
Vorsitzender Kreiswasserwacht

Philipp Hutter 
Leiter der Jugendarbeit
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Am 04.09. und 10.09.2016 
veranstaltete der BRK Kreis-
verband Günzburg zwei Akti-
onstage in Krumbach und 
Günzburg. An beiden Tagen 
hatten die Besucher die Mög-
lichkeit, die unterschiedlichen 
Fahrzeuge der Bereitschaften, 
der Wasserwachten sowie des 
Katastrophenschutzes haut-
nah zu besichtigen. Insbeson-
dere der LKW, der Gerätewa-
gen Sanität, der für 25 Verletz-
te ausreichend medizinisches 
und logistisches Material be-
reithält, zog die zahlreichen 

Besucher an. Aber auch das 
Innenleben des Krankenwa-
gens stieß auf reges Interesse.

Ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer des Roten Kreuzes 
kochten in der Feldküche des 
Katastrophenschutzes Nudeln 
mit Rahmgeschnetzeltem, was 
sie den Besuchern kostenlos 
zum Probieren anboten. 

Ein weiterer Höhepunkt waren 
die Vorführungen der Ret-
tungshunde. Auf dem Akti-
onsgelände fanden die Hunde 
„vermisste Personen“, die 

BRK Aktionstage in  
Krumbach und Günzburg
Das Rote Kreuz präsentierte sich  
einer breiten Öffentlichkeit

Im Krautgarten 15 | 86470 Thannhausen | Tel.: 08281/9977-0 | info@hbw-bau.de

www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.de

sich zuvor versteckt hatten. 
Auch das Überqueren einer 
Brücke oder das Durch-
schlüpfen von Röhren brach-
ten die Interessierten zum 
Staunen.

Aktiv üben konnten die Besu-
cher die Reanimation von 
Bewusstlosen. Wie funktioniert 
die Herzdruckmassage, wie 
bediene ich einen Defibrillator? 
All diese im Notfall so überle-
benswichtigen Schritte wurden 
fachmännisch erklärt.

Wer seine Blutgruppe nicht 
kannte, konnte dies durch einen 
kleinen Pieks in seinen Finger 
ändern. Obendrein gab es 
hierfür noch ein kleines Präsent 
vom Blutspendedienst.

Auch für die kleinen Besucher 
hatte das Rote Kreuz einiges 
zu bieten. Neben dem kosten-
losen Schminken von Kindern 
hatten die Kinder die Chance, 
beim Glücksrad einen Rot-
kreuzteddybären oder eine 
Taschenlampe zu gewinnen.

Bayerisches
Rotes
Kreuz

Kreisverband Günzburg
Parkstraße 31
89312 Günzburg
Telefon 08221-36040
Telefax 08221-360431
www.kvguenzburg.brk.de
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Redaktion: Florian Hartke

Satz+Produktion: printdesign, 
Günter Ott, 86470 Thannhausen

Auflage: 48.000 Exemplare
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Haushalte im Landkreis Günzburg
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Wir wünschen
frohe

Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr.
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„Das Aufgabenfeld hat eine 
hohe ideelle Bedeutung. Es 
trägt über das Bildungsange-
bot und die Ermöglichung el-
terlicher Berufstätigkeit zur 
Stärkung sozial benachteiligter 
Kinder und Familien bei und 
verbreitet im Rahmen des 
Bildungsangebotes und der 
Vernetzung im Gemeinwesen 
Werte und Ideale des Roten 
Kreuzes.“ (vgl. DRK-General-
sekretariat; Anwaltschaftliche 
Vertretung in Kindertagesein-
richtungen 2014) 
Wir, der Kreisverband Günz-
burg, nehmen uns mit großer 
Freude dieser Aufgabe an. 
Wir hatten dank der Offenheit 
der Mitarbeiterinnen in den 
beiden Einrichtungen und der 
Aufgeschlossenheit der beiden 
Leitungen Kathrin Hahn und 
Maria Lehnert von Anfang an 
einen regen, konstruktiven und 
harmonischen Kontakt mitei-

nander. Obendrein haben im 
Kreisverband die verantwort-
lichen Kollegen an einem 
Strang gezogen. Sonja Brand 
(stv. Kreisgeschäftsführerin 
und Personalverantwortliche) 
und Benjamin Reisch (Beauf-
tragter für IT und Liegenschaf-
ten) haben Petra Tophofen 
(Fachbereichsleitung Kita) bei 
der Übernahme der Aufgaben 
in der Anfangszeit geduldig, 
engagiert und über die Maßen 
hinaus unterstützt.  Alle haben 
einmal mehr bewiesen, wie 
vernetztes Arbeiten innerhalb 
der Organisation optimal funk-
tioniert. 

Nicht nur die Kolleginnen in den 
Kitas haben uns positiv emp-
fangen, auch die Eltern und der 
Elternbeirat, die Gemeinde 
Offingen und zu unserer großen 
Freude ebenso die Kinder. 
Petra Tophofen ist inzwischen 
ein gern gesehener Gast. 

Unsere Freude  
ist riesengroß 
Kindertageseinrichtungen – unser jüngstes Kind
Der BRK Kreisverband 
Günzburg als neuer Träger 
in der KiTa Landschaft 

Im Oktober 2016 hat Bürger-
meister Thomas Wörz (Offin-
gen) offiziell die Schlüssel der 
beiden Kindertageseinrich-
tungen an den stellvertre-
tenden Vorsitzenden des BRK 
Johannes Schropp übergeben. 
Kreisgeschäftsführer Werner 
Tophofen und die Leitungen 
der Einrichtungen Maria Leh-
nert (Kita Offingen) und Kathrin 
Hahn (Kinderhaus Schnutten-
bach) waren selbstverständ-
lich mit dabei.
Dank aller Beteiligten haben wir 
gemeinsam einen gelungenen 
Start ins neue Kindergartenjahr 
2016/2017 vollzogen. 
Seit September 2016 hat der 
BRK Kreisverband Günzburg 
die Trägerschaft für die beiden 
Kitas in Offingen und Schnut-
tenbach übernommen.

Schlüsselübergabe in der Kindertagesstätte in Offingen

In der Kindertageseinrichtung in Offingen nehmen wir momen-
tan 12 Kinder in der Krippe und 90 Kinder im Kindergarten auf. 
Eine Erweiterung der Krippenplätze kann im Frühsommer 2017 
durch den Neubau realisiert werden. 

Schlüsselübergabe im Kinderhaus Schnuttenbach

Im Kinderhaus in Schnuttenbach bieten wir 15 Kindern ab 10 
Monaten Krippenplätze an. Den Kindergartenbereich können 
50 Kinder besuchen. 

Beide Einrichtungen sind durch das pädagogische Fachperso-
nal sehr gut vorbereitet, Kinder ab 10 Monaten optimal zu 
betreuen. An beiden Standorten werden Kinder mit einer Be-
hinderung integriert. Das heißt im Alltag, dass die Kleinen und 
ihre Familien keine weiten Wege in Kauf nehmen müssen, 
sondern an ihrem Wohnort mit ihren Freunden gemeinsam einen 
Kindergarten besuchen können.

Kinderhaus Schnuttenbach

Kindertagesstätte Offingen

Kindertageseinrichtungen als Haupt-
aufgabenfeld des Roten Kreuzes 
Kinderbetreuung als eine der Kernaufgaben

KiTa Offingen
Tel: 08224 – 8045735
Fax: 08224 – 8045684
Mail-KiTa: kita-offingen@ 
kvguenzburg.brk.de
Mail- KiTa-Leitung:  
lehnert@kvguenzburg.brk.de

KiTa Schnuttenbach
Tel: 08224 – 8045738
Fax: 08224 – 8045788
Mail-KiTa: kita-schnuttenbach@ 
kvguenzburg.brk.de
Mail- KiTa-Leitung:  
hahn@kvguenzburg.brk.de
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Hier finden die kleinen Künstler alles, 
was das Herz begehrt, angefangen von 
Pinsel und Farben über Material für 
Collagen, modernes wie klassisches 
Material.

Aber nicht nur das Atelier wurde von 
Frau Dreier räumlich konzipiert. Weitere 
fördernde Räume wie eine Verkleide-
Ecke für Schauspiel-Kinder werden 
integriert.  

Von li nach re: BRK Kreisgeschäftsführer Werner Tophofen, erster Bürgermeister 
Offingen Thomas Wörz, stellv. Vorsitzender des BRK Johannes Schropp 

Der Neubau in Passivhaus-
Standard schreitet mit Riesen-
schritten voran. Während die 
Malerarbeiten voraussichtlich 
Ende November abgeschlos-
sen sein werden, geht es zügig 
zur Inneneinrichtung und Mö-
blierung. 

Bei den wöchentlich stattfin-
denden Jour Fixe können wir 
als Träger unsere Vorstellungen 
und Vorschläge mit einbringen. 

Für die Offinger Kinder entsteht  
ein großzügiges neues Haus Birgit Dreier (Architektin) hat 

bei ihrer Planung ein großes 
Augenmerk auf fortschrittliche 
pädagogische Ansätze gelegt. 
So entsteht beispielsweise ein 
Atelier für Kunst-Kinder. 

Das Besondere daran ist, dass 
der Raum nicht an eine be-
stimmte Gruppe gebunden ist, 
sondern für jedes Kinder frei 
zugänglich. Damit trägt dieser 
Raum ganz wesentlich zur 
Unterstützung der kindlichen 
Bildungsprozesse bei. 

Ein Atelier für Kunst-Kinder
Das selbständige Suchen und 
Finden von kreativen Lö-
sungen, das Experimentieren 
schafft eine positive Basis der 
frühkindlichen Entwicklung.

Das neue Haus für Kinder hält 
eine Vielfalt von Möglichkeiten 
für die Entwicklung, das Wach-
sen und Lernen bereit. Alle 
freuen sich darauf, dies mit 
Leben zu füllen. 

Auch die Bewegung kommt nicht zu kurz 
Spende für unsere Kindertageseinrichtungen

Dank einer Spende von 500,- Euro von der VR-Bank Donau-
Mindel eG jeweils für unsere Kitas können wir Spiel- und Sport-
material sowie ein Bällebad anschaffen.

Diese werden im Planungs-
team diskutiert. Der Neubau 
wird während der gesamten 
Bauphase vom Architekturbü-
ro Dreier begleitet. Neben dem 
Überwachen der Einhaltung 
des Zeitplans ist eine ständige 
Überprüfung bei der Ausfüh-
rung der einzelnen Bauab-
schnitte die Aufgabe von Ellen 
Neuschel (Architektin im Archi-
tekturbüro Dreier). 

Marktstraße 19 · Telefon (0 82 24) 9 69 70 · www.offingen.de

Bei uns lässt sich’s gut 
leben und wohnen, 
arbeiten und einkaufen, 
feiern und erholen.
Ihr Bürgermeister Thomas Wörz

Offingen_Anzeige_4c_final_2.indd   1 31.08.12   10:40

architektin
energieberaterin
passivhausplanerin

birgit dreier
kirchberg 7 · 86381 krumbach · 0 82 82-82 90 90 · www.architektin-dreier.de · info@architektin-dreier.de

Nordmanntanne Aktion 
1,60 bis 2,50 m 20,- €

Montag bis Freitag 10   –   17 Uhr | Samstag 8   –   17 Uhr

ab 03. 12. – 24. 12. 16
am Lagerplatz: 
Im Krautgarten 23  
86470 THANNHAUSEN

Großer Christbaumverkauf

Halbritter & Mörz · Gartengestaltung GmbH
Mobil 01 75 / 1 66 62 12 · Mobil 01 75 / 1 66 62 13

✩ ✩✩
www.hm-gartengestaltung.com

Pflasterarbeiten

Erdarbeiten Rasenansaat

1,60 bis 2,50m ab 20,-€
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Im September 2016 wurde die 
Trägerschaft für unser Kinder-
haus vom BRK Kreisverband 
Günzburg übernommen. 

Wir möchten uns auf diesem 
Wege kurz bei Ihnen vorstellen:

Unser Kinderhaus wurde im 
Oktober 2007 im ehemaligen 
Schulgebäude in Schnutten-
bach eröffnet. Im Sommer 
2011 wurde unser Betreuungs-
angebot durch den Neubau 
unserer Krippengruppe für 
Kinder ab 10 Monate erweitert. 

Endlich Geburtstag .... Der „wichtigste“ Tag im 
Jahr wird selbstverständlich groß gefeiert.

Wir legen besonderen Wert auf eine sanfte 
Eingewöhnung und fürsorgliche Begleitung 
unserer Krippenkinder. 

Täglich wiederholende Rituale geben den 
Kindern Halt und Sicherheit im Tagesablauf.

Mit Projekten erkunden und 
erforschen die Kinder ver-
schiedene Themen, nehmen 
ihre Umwelt mit allen Sinnen 
wahr, machen Erfahrungen in 
der Gruppe und erleben eine 
Gemeinschaft.

Der 1. Stock  gehört unseren 
beiden Kindergartengruppen.  
In den beiden Gruppenräumen 
und den verschiedenen Au-
ßenbereichen haben die Kinder 
die Möglichkeit, täglich viel 
Neues zu entdecken, miteinan-
der zu spielen, aber auch 
Selbständigkeit und Eigenver-
antwortung zu lernen.

Unsere pädagogischen Schwer-
punkte legen wir in die Monte-
ssoripädagogik mit dem Leitsatz 
„Hilf mir es selbst zu tun“, der 

Viele fleißige Helfer brauchten 
wir auch dieses Jahr wieder 
bei der Apfelernte in unserem 
Kinderhausgarten. Nach der 
Ernte wurden die Äpfel vom 
Obst und Gartenbauverein 
Offingen gepresst und die 
Kinder genießen täglich ihren 
selbstgepressten Apfelsaft.

Bei unserer Erntedankfeier durften wir Frau 
Tophofen auch mit den Kindern gemeinsam 
in unserer Mitte begrüßen.

Sie sind neugierig auf uns geworden?  
Dann sind Sie jederzeit herzlich Willkommen bei uns.  
Wir sind täglich von 7.00 –15.00 Uhr für Sie da. 

Ihr Kinderhausteam Schnuttenbach

Dank unserm Elternbeirat ist auch außerhalb der 
Kinderhauszeit viel geboten – Beim Kürbisschnit-
zen im Kinderhausgarten entstanden wieder viele 
„gruslige“ Gesichter

Kinderhaus Schnuttenbach, 
ein Haus voll Möglichkeiten...

vorbereiteten Umgebung und 
dem Gespür unserer  päd. Mit-
arbeiterinnen für die sensiblen 
Phasen der Kinder. 

Ergänzend dazu fördern wir die 
verschiedenen Kompetenzen 
durch die sehr vielfältige Pro-
jektarbeit. In unserer Integra-
tionsgruppe bieten wir Kindern 
mit besonderem Förderbedarf 
Platz für gemeinsames Leben, 
Lernen und Spielen.

So erreichen Sie uns:

Telefon: 08224-8045738

Email: kita-schnuttenbach@
kvguenzburg.brk.de

www.brauereigasthof-autenried.de

Verehrte Kundschaft
In der Vorweihnachtszeit haben wir unsere 

Öffnungszeiten für Sie verlängert:

In der letzten Dezemberwoche sind wir zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Freitag, den 16.12.2016  10:30 - 15:00 Uhr
Dienstag, den 20.12.2016  14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, den 21.12.2016  14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, den 22.12.2016  14:00 - 18:00 Uhr
Freitag, den 23.12.2016  10:30 - 15:00 Uhr

Fleischwerke E. Zimmermann GmbH & Co. KG
Edmund-Zimmermann-Str. 29 · 86470 Thannhausen

Tel. Werksverkauf: 0 82 81 908-151
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Am 14. November 2016 haben 
Werner Tophofen, Kreisge-
schäftsführer des BRK Kreis-
verband Günzburg und alle 
Fachbereichsleitungen die 
neuen Kolleginnen aus beiden 
Kindertageseinrichtungen (Of-
fingen und Schnuttenbach) 
ganz herzlich willkommen 
geheißen. 

Nach einer ausführlichen offi-
ziellen Vorstellungsrunde 
konnten sich alle bei einem 
kleinen Imbiss gegenseitig 
näher kennen lernen. Um einen 
Einblick in das Rote Kreuz - 
seine Grundsätze, Werte und 
in die Arbeitsweise zu bekom-
men - hielt Florian Hartke im 
Anschluss ein Rotkreuz-Ein-
führungsseminar ab.  

Die Kolleginnen aus Offingen 
und Schnuttenbach haben 
dabei in Workshops eng zu-
sammen gearbeitet, sich ge-
genseitig unterstützt und Spaß 
dabei gehabt.

Von li nach re: Maja Zielinski, Sandra Bredl, Silke Berthold, Pauline Fricke und Rabea Stahl

Von li nach re: Sonja Pfaudler, Esther Schuster, Yvonne Jovicic, 
Michaela Thumm und Sarah Streitel

Von li nach re erste Reihe sitzend: Sandra Bredl (stv. Leitung), Maria Lehnert 
(Leitung), Gabi Funk, Petra Fälschle (Leitung Krippe) - hinten stehend von li nach 
re: Sarah Dirr, Sarah Streitel, Michaela Thumm, Dagmar Wagner-Thiel, Rabea Stahl, 
Corina Remmele, Yvonne Jovicic, Sylvia Winkler, Renate Remmele, Jana Schnalz-
ger (Bufdi) (auf dem Bild fehlen Elke Hämmerle, Nicole Streicher, Tanja Vogel und 
Vassiliki Klink)

Von li nach re vorne sitzend: Kathrin Hahn (Leitung), Marion Herrmann (stv. 
Leitung), Sonja Pfaudler, Paulina Frickel – hinten stehend von li nach re: Barbara 
Sittenberger, Silke Berthold, Maja Zielinski, Esther Schuster, Anja Lorenz, Doris 
Jedelhauser, Martina Wieser, Vanessa Kluth, Sarah Grabler-Griffel (auf dem Bild 
fehlt Lydia Steinle) 

Das Team der Kindertageseinrichtung Offingen

Das Team Kinderhaus Schnuttenbach

Herzlich Willkommen in unserem Team 

Die Vorstandschaft, Kreisgeschäftsführung sowie alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter des Roten Kreuzes des Kreisverbandes Günzburg  

bedanken sich für das uns entgegengebrachte Vertrauen und wünschen  

ein friedvolles, frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

Frohe Weihnachten
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Kaum erwarten konnten es die 
Kinder der Kindertagesstätte 
Offingen, bis sie ihre selbstge-
kochten und selbstgebacke-
nen „Herbstschmankerl“ ihren 
Eltern servieren durften. Am 
Donnerstag, den 06.10.2016 
in der Abholzeit ab 11:30 Uhr 
war es dann soweit. Die 
Herbstzeit ist die Erntezeit. 
Passend hierzu drehte sich in 
den letzten Wochen alles ums 
Obst und Gemüse. Mit allen 
Sinnen lernten die Kinder ver-
schiedenste Obst- und Gemü-
sesorten kennen. Sie kochten 
zwei Vormittage lang mit ganz 
viel Stolz und Freude ihre 
„Herbstschmankerl“ für ihre 
Eltern. Es gab Kürbissuppe, 
Kartoffelgulasch, Nusskuchen, 
Apfelkuchen, Apfelwaffeln, 

Herbstschmankerl in der  
Kindertagesstätte Offingen

Traubenspieße, Obstspieße 
und Kartoffelschnitze mit Dipp. 
Die Kinder ließen sich die zu-
bereiteten Herbstschmankerl 
mit ihren Eltern schmecken. Es 
war eine Gaumenfreude für 
Groß und Klein.

Ihr Kita-Team Offingen

Am Mittwoch, den 26.10.2016 
starteten einige Kinder der 
Kindertagesstätte Offingen 
das neue Projekt zum Thema 
Wald und Natur. Dazu be-
suchten wir den Offinger Au-
wald. Dort trafen wir Land-
schaftsarchitektin und Um-
weltpädagogin Eva Liebig, die 
uns bei diesem Projekt beglei-
ten wird. Im Wald angekom-
men sammelten wir bunte 
Blätter,  suchten einen Platz 
auf dem bereits von den Kin-
dern gebautem „Waldsofa“ 
aus und machten ein gemein-
sames Picknick. Anschließend 
gingen wir den Fragen nach, 
welche Tiere im Wald leben 
und wovon sie sich ernähren. 

Danach legten wir mit den 
bereits gesammelten Blätter 
tolle Herbstmandalas.

Mit eigenen Beobachtungen 
und spielerischen Aktionen 
erkundeten die Kinder den 
Wald. Sie hatten riesen Spaß 
und werden weitere Tage im 
Rahmen des Projektes im Wald 
verbringen, um mehr Wissen 
über die Natur und ihre Bewoh-
ner zu sammeln. Wir freuen uns 
schon auf die nächsten span-
nenden Tage im Wald.

Ihr Kita-Team Offingen

So erreichen Sie uns: 
08224/8045735;  
kita-offingen@ 
kvguenzburg.brk.de

Kita Offingen Projektarbeit 
Kleine Naturforscher entdecken den Wald

Gute Werbung ist gut fürs Geschäft !

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net

druck · grafik · werbung

 Gestalten

 Drucken

 Beschriften 

 Mailings

 Internet

 Beraten

 Planen

 Kopieren

 Laminieren

Wenn’s gut werden soll...

Neues Logo? Werbeaktion? Internet?
l Wir drucken und entwerfen...
Prospekte, Werbeflyer, Briefpapiere,  
Visitenkarten, Geschäftsdrucksachen,  
Notizblocks, Gutscheine, Etiketten,  
Speisekarten, Postkarten, Broschüren,  
Aufkleber, Plakate, Adressierung u.v.m.

l Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Schilder, Rollups 
für Leitsysteme, Schaufenster, Kfz, etc.

l Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen 
für Online-Marketing und mehr.

Aktuell: Poster und Displays in großen Formaten  
auf Papier, Folie oder Canvas-Leinen etc. für Verkaufsdisplays,  
Werbedekoration, Präsentation, Ausstellungen, Schaufenster,  
als Veranstaltungs-Banner oder einfach nur fürs Wohnzimmer.
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Neuer Pflegebedürftig-
keitsbegriff ab 2017:
Seit Einführung der Pflegeversi-
cherung 1995 war der Begriff 
der Pflegebedürftigkeit umstrit-
ten. Dieser ist entscheidend da-
für, ob ein Pflegebedürftiger 
Leistungen aus der Pflegekasse 
erhält. Die Leistungshöhe wurde 
bisher durch die 3 Pflegestufen 
bestimmt. Wichtig bei der Pfle-
gebedürftigkeit war bisher nicht, 
wie schwer eine Krankheit oder 
eine Einschränkung ist, sondern 
welcher Hilfebedarf bestand. 
Für die Pflegestufe wurde bisher 
nur der Zeitaufwand der Pflege 
und Betreuung ermittelt. Men-
schen mit einer eingeschränkten 
Alltagskompetenz (z.B. De-
menz) erhalten deshalb oft keine 
Pflegestufe. 
Mit dem neuen Pflegebedürftig-
keitsbegriff ist ein neues Begut-
achtungsverfahren zur Feststel-
lung der Pflegebedürftigkeit ver-

bunden. Maßstab soll nicht mehr 
der Hilfebedarf in Minuten, son-
dern der Grad der Selbstständig-
keit eines Menschen sein.

Neue Begutachtungs- 
assessement (NBA) der  
fünf neuen Pflegegrade
Entscheidend für die Einstufung 
in einen Pflegegrad wird nicht 
mehr der zeitliche Aufwand sein, 
sondern der gesamtheitliche 
Eindruck des Pflegebedürftigen.
•	Mobilität
•	Kognitive und kommunika-

tive Fähigkeiten
•	Verhaltensweisen und  

psychische Problemlagen
•	Selbstversorgung (Körper-

pflege, Ernährung, etc.)
•	Bewältigung von und selbst-

ständiger Umgang mit 
krankheits- oder therapie-
bedingten Anforderungen 
und Belastungen

•	Gestaltung des Alltagslebens 
und sozialer Kontakte

Pflegegrad 1 
(Geringe Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der  
Fähigkeiten)

Pflegegrad 2 
(Erhebliche Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit oder der 
Fähigkeiten)

Pflegegrad 3 
(Schwere Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit oder der  
Fähigkeiten)

Pflegegrad 4 
(Schwerste Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit oder der 
Fähigkeiten)

Pflegegrad 5 
(Schwerste Beeinträchtigung 
der Selbstständigkeit oder der 
Fähigkeiten mit besonderen 
Anforderungen an die pflege-
rische Versorgung)

Pflegeleistungen in den Pflegegraden
	 Pflege-	 Pflegesach-	 Tages-	 Pflege-
	 geld	 leistung	 pflege	 heim

Pflegegrad 1	 --	 125 €	 --	 125 €

Pflegegrad 2	 316 €	 689 €	 689 €	 770 €

Pflegegrad 3	 545 €	 1.298 €	 1.298 €	 1.262 €

Pflegegrad 4	 728 €	 1.612 €	 1.612 €	 1.775 €

Pflegegrad 5	 901 €	 1.995 €	 1.995 €	 2.005 €

Entlastungsbetrag
Pflegebedürftige in häuslicher 
Pflege haben Anspruch auf einen 
Entlastungsbetrag in Höhe von bis 
zu 125 Euro monatlich. Der Betrag 
dient der Erstattung von Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit 
der Inanspruchnahme von
•	Leistungen der Tages- oder 

Nachtpflege
•	Leistungen der Kurzzeitpflege
•	Leistungen der ambulanten 

Pflegedienste (jedoch nicht 
für die Leistung körperbezo-
gener Pflegemaßnahmen)

•	Leistungen zur Unterstützung 
im Alltag

Wir informieren Sie unver-
bindlich und kostenlos zu 
allen Änderungen!
Sozialstation Günzburg
Parkstr. 31, 89312 Günzburg
Tel.: 08221- 36 04 34
eMail: sozialstation@ 
kvguenzburg.brk.de

*Pflegegeld        **Pflegesachleistungen

Pflegestufen & Pflegegrade – 
Das alles ändert sich! 

Pflegegrade 1, 2, 3, 4, 5  
neue Pflegestufen 2017
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„Das BRK nimmt wieder Pati-
enten in seinen exklusiven 
Pflegedienst auf“.

Der ambulante Pflegedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes hat 
im Raum Günzburg eine neue 
Versorgungstour gestartet.

Das heißt im Einzelnen, die 
Sozialistation des BRK reagiert 
auf eine stark gestiegene 
Nachfrage in Günzburg. Es 
kommen immer mehr Nachfra-
gen mit der Bitte, vom BRK 
versorgt zu werden.

Die Mutter soll so lange wie mög-
lich zu Hause bleiben können, 
das haben ihr die Töchter ver-
sprochen. Anne-Marie Schaller 
ist heute 95 Jahre alt. Vor 15 
Jahren erlitt sie einen Ober-
schenkelhalsbruch, bekam im 
gleichen Jahr einen Herzschritt-
macher. Seitdem ist sie auf die 
Hilfe anderer angewiesen.
Anfangs konnten sich die Töch-
ter noch alleine um ihre Mutter 
kümmern. „Aber irgendwann hat 
sie sich gegen uns gesperrt, 
wollte sich zum Beispiel von uns 
nicht mehr anziehen lassen“, 
erzählt Tochter Helga, heute 63 
Jahre. So entschied die Familie, 
den ambulanten Pflegedienst 
vom Kreisverband Günzburg zu 
engagieren.
Wie Anne-Marie Schaller wün-
schen sich die meisten, zu Hau-

se wohnen zu bleiben, selbst 
wenn sie nicht mehr allein für 
sich sorgen können. Die Lösung 
ist oft der ambulante Pflege-
dienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes.

Unser Hausnotruf –  
ein unbezahlbarer Helfer

Experten und Nutzer bestätigen 
dem Hausnotruf großen sozialen 
Nutzen. Der Hausnotruf garan-
tiert, dass Menschen in Situati-
onen, in denen sie sich selbst 
nicht mehr helfen können oder 
in schwerwiegenden Notlagen 
nicht unbemerkt bleiben, son-
dern fachgerechte Hilfe erhal-
ten. Der Kreisverband Günzburg 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
bietet Ihnen diese Dienstleistung 
jederzeit an.

Weitere Informationen:  
Anneliese Riehr,  
Tel.08221-3604-29.  
riehr@kvguenzburg.brk.de 

Angebot: einmalige Anschlussgebühr – noch 10,49 Euro.

Der Hausnotruf bietet Ihnen:
• 	Innovative Technik und  

Logistik auf dem neuesten 
Stand

• 	Engagierte, hoch motivierte 
und qualifizierte Mitarbeiter

• 	Individuelle Beratung – auf 
Wunsch auch bei Ihnen zu 
Hause – und Teilnehmer-
betreuung

• 	Attraktive Paketlösungen 
rund um das sichere und 
selbstbestimmte

• 	Wohnen und Leben bis ins 
höchste Alter

• 	Ein persönlicher Ansprech-
partner. Rund um die Uhr, 
auf Knopfdruck.

Seit über 150 Jahren setzt das 
Rote Kreuz die Maßstäbe, 
wenn es um die Rettung von 
Menschenleben, Hilfe in der 
Not und die Erhaltung der 
Menschenwürde geht. Der 
Hausnotruf ist dafür ein gutes 
Beispiel. Geht es um Ihre Si-
cherheit, kennt das BRK in 

Schwaben keine Kompro-
misse. Sie haben jederzeit 
sofort Kontakt zur Notrufzen-
trale – mit nur einem Knopf-
druck. Innerhalb von Sekunden 
wird Hilfe organisiert. Selbst-
verständlich halten wir solange 
mit Ihnen Kontakt, bis die 
Helfer eingetroffen sind.

Anlagentechnik
Installationstechik

Mobilfunk
Netztechnik

Sicherheitssysteme
Schwachstromanlagen

Ringeisenstraße 3
86470 Thannhausen
Tel.: 0 82 81/79 00-0 · Fax: 0 82 81/79 00-79

E-Mail: info@elektrotechnik-hafner.de
www.elektrotechnik-hafner.de

Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen und Dachausbauten & Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

Ambulante Pflege im  
Kreisverband Günzburg

Neue Versorgungstour gestartet
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Das Rote Kreuz des  
Kreisverbands Günzburg 
bietet Ihnen genau das!
Seniorengymnastik  
in Günzburg,  
Thannhausen  
und Krumbach

Unser Angebot: 	 
„Bewegung bis ins Alter“
Haben Sie auch schon fest-
gestellt, dass Ihre Beweg-
lichkeit und Ausdauer nach-
lässt, Ihnen alltägliche Be-
wegungen schwerer fallen 
als früher? Sie möchten 
gerne Kontakt, Gemein-
schaft mit gleichaltrigen in 
lockerer Runde – mit Bewe-
gung Sport und Spaß? Dann 
sollten Sie eine unserer 
Gruppen kennenlernen. 

Unsere Übungsleiterinnen 
nehmen regelmäßig an Fort-
bildungen teil. Dieses Jahr 
wurde das neue Trainings-
gerät „TOGU Brasil“
in die nächste Fort-
bildungsperiode 
aufgenommen.

„TOGU Brasil“, eine kleine 
Wunderwaffe – klein, hand-
lich und effektiv werden 
Rücken und Tiefenmuskula-
tur trainiert.  

Die Übungsstunden finden 
wöchentlich (außer in der 
Ferienzeit) statt:

Günzburg:  
Di. von 14:30 – 15:30 Uhr,
in der Parkstraße 31
Mi. von 14:30 – 15:30 Uhr,
Betreutes Wohnen Stadtbach

Thannhausen: 
Mo. von 15:00 – 16:00 Uhr 
im Evang. Pfarramt,  
Jakob-Zwiebel-Str. 5

Krumbach: 
Di. von 09:00 – 10:00 Uhr 
In der TSV Turnhalle

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann rufen Sie uns 
an oder Sie schauen ganz 
unverbindlich einfach zu den 
Übungsstunden vorbei.

Nähere Auskunft  
erhalten Sie unter 
Tel. 08221-3604-29 
bei Frau Riehr.

Wohnen, ein Grundbedürfnis 
des Menschen. Es reicht nicht, 
nur ein Dach über dem Kopf 
zu haben, sondern der Mensch, 
der bei uns im Seniorenzen-
trum St. Michael wohnt, soll 
sich wohl fühlen. Die Sauber-
keit ist unerlässlich für das 
Zusammenleben und das 
Wohlbefinden. Sie ist im wahrs-
ten Sinne des Wortes „offen-
sichtlich“. So wird die Qualität 
der Hauswirtschaft oft zum 
Aushängeschild der Einrich-
tung und ist besonders be-
schwerdeanfällig.

Viele der Bewohnerinnen sind 
selbst Hausfrauen gewesen, 
die sich über die Sauberkeit 
ihrer Wohnungen und ihrer 
Wäsche definiert haben.

Die Reinigung der Zimmer 
vollzieht sich unmittelbar in der 
Privatsphäre der Bewohner 
und Bewohnerinnen und ist 
Vertrauenssache. Wir, das 
Team der Hauswirtschaft, 
übernehmen diese Aufgabe. 
Alle Mitarbeiterinnen des Rei-
nigungsteams legen großen 
Wert auf Freundlichkeit und 
Zuverlässigkeit.

Wir sind verantwortlich für die 
Reinigung von Bewohnerzim-
mern, Verkehrsflächen und 
Funktionsräumen nach lei-
stungsgerecht festgelegten 
Reinigungsstandards. Die 
Einhaltung von Hygienevor-
schriften und die Führung der 
Dokumentation als Leistungs-
und Qualitätsnachweis sind 
allgemeine Praxis, die durch 
interne und externe Kontrollen 

regelmäßig auf ihren Qualitäts-
stand hin überprüft wird. Durch 
regelmäßige Schulungen wird 
das fundierte Wissen ständig 
den neuen Aufgaben und An-
forderungen angepasst. Zur 
Raumpflege gehört auch die 
Pflege von Zimmer- oder Gar-
tenpflanzen. 
Der Bereich Textil- und Wä-
schepflege umfasst nicht nur 
das Waschen, Trocknen und 
Bügeln von Bekleidung, son-
dern auch das Instandhalten 
von Textilien. 
Das BRK Seniorenzentrum 
arbeitet mit einem anerkannten, 
zertifizierten Wäschedienstlei-
ster zusammen, der im Miet-
verfahren Pflegetextilien, Hand-
tücher und Bettwäsche zur 
Verfügung stellt und reinigt.

Die maschinenwaschbare 
Bewohnerbekleidung wird 
schrankfertig bereitgestellt 
und mittels Sortierwagen im 
Haus an die Bewohner/innen 
verteilt. Die Wäsche wird wö-
chentlich dreimal angeliefert 
und abgeholt. 
Damit es weiterhin überall 
sauber bleibt und die Wäsche 
unserer Bewohner immer frisch 
gereinigt wird, sind wir für sie 
immer gerne im Einsatz. Wir 
stehen unseren Bewohnern, 
den Angehörigen und unseren 
Gästen für  Beschwerden, 
Wünschen und Anregungen 
zur Verfügung. Ihre Kritik (aber 
auch ihr Lob) können sie bei 
uns anbringen und gemeinsam 
werden wir zeitnah Lösungs-
möglichkeiten finden.

Die Hauswirtschaftsabteilung  
im BRK Seniorenzentrum  
„St. Michael“ in Krumbach

Wollen Sie sich fithalten und dabei 
neue Bekanntschaften schließen?

Aumann Unternehmensgruppe
Rudolf-Diesel-Str. 3 ∙ D-86473 Ziemetshausen

Telefon 0 8284/99 89-0 ∙ www.aumann-haus.de

86473 Ziemetshausen  |  Tel. 0 82 84 / 99 89 0
  www.aumann-holz.de  |  www.aumann-haus.de

Wir danken unseren Kunden für 
ihr Vertrauen im vergangenen Jahr 

und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues Jahr.
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Am Freitag, den 21. Oktober 
2016 fand unser Fachtag für 
alle am Betreuungsrecht in-
teressierten Personen im BRK 
Seniorenzentrum St. Michael 
in Krumbach statt. Eingeladen 
waren gesetzliche ehrenamt-
liche Betreuer, die ihre Kennt-
nisse im Betreuungsrecht 
vertiefen wollten. Daneben 
wollten wir gerne andere inte-
ressierte Mitbürger anspre-
chen.  

Interessante Themen  
und gute Resonanz 
Mit vierzehn Personen war die 
Veranstaltung gut besucht. 
Neben den bereits ehrenamt-
lich tätigen Betreuern waren 
auch neue Teilnehmer unter 
unseren Gästen. 

Besonders gefreut haben sich 
die Teilnehmer, Richter Tho-
mas Binder vom Amtsgericht 
Günzburg (Betreuungsgericht) 
kennen lernen zu dürfen. Tho-
mas Binder hat in sehr an-
schaulicher Weise das Thema 
Unterbringung, freiheitsentzie-
hende Maßnahmen und eine 
Alternative,  den „Werdenfelser 
Weg“, näher gebracht. Er hat 
die Teilnehmer sensibilisiert, 
immer genau hinzuschauen, 
ob es nicht doch andere Mög-
lichkeiten gibt, als „jemanden 
einzusperren“.

Daneben konnten wir die fach-
lich kompetente Rechtspfle-
gerin Sabine Gschwind (Amts-
gericht Günzburg, Betreuungs-
gericht) zum Thema genehmi-
gungspflichtige Rechtsge-
schäfte gewinnen. Frau 
Gschwind hat für Laien sehr 

verständlich genehmigungs-
pflichtige Tatbestände und 
deren Ablauf vorgestellt. Zu 
diesen gehören bei der Vermö-
genssorge beispielsweise 
Grundstücksgeschäfte aller 
Art sowie das Abschließen und 
Kündigen eines Mietverhält-
nisses.

Vom Landratsamt Günzburg 
(Betreuungsstelle) war Sibylle 
Fritz als Ansprechpartnerin 
dabei. Frau Fritz klärte über 
Zuständigkeiten innerhalb der 
Betreuungsstelle auf und gab 
einen Einblick in das Betreu-
ungsrecht und in Betreuungs-
verfahren.

Auf Rechte und Pflichten eines 
Betreuers, die Sibylle Fritz 
eingangs kurz skizziert hatte, 
gingen Matthias Süßmuth 
(Betreuungsverein Caritas) und 
Petra Tophofen (BRK Betreu-
ungsverein) anhand von Bei-
spielen detaillierter ein. 

Fazit des Tages
Der Wille des Betroffen steht 
an erster Stelle und ist in jedem 
Fall zu achten und gegenüber 
Dritten zu vertreten. 

Rundum zufrieden
Das Feedback der Teilnehmer 
war rundweg positiv. Neben 
den inhaltlichen Fachvorträgen 
und den kollegialen Gesprä-
chen während der kurzen 
Pausen kam das leibliche Wohl 
nicht zu kurz. Das BRK Seni-
orenzentrum St. Michael hat 
alle hervorragend mit Ge-
tränken und Speisen versorgt. 

Falls Sie Fragen haben, können 
Sie sich gerne an uns wenden. 

Infotag zum Thema
Gesetzliche Betreuungen

Stellv. Teamleitung Sibylle Fritz (Landratsamt Günzburg, Betreuungsstelle)

Richter Thomas Binder (Amtsgericht Günzburg, Betreuungsgericht)

Rechtspflegerin Sabine Gschwind 
(Amtsgericht Günzburg,  
Betreuungsgericht)

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte

Rufen Sie uns an: VEINAL® Kundenservice · 86465 Welden

Telefon 08293/7036 · Fax 08293/7697
www.veinal.de · E-Mail: Bauchemie@veinal.de

Kreisverband Günzburg
Parkstraße 31
89312 Günzburg
Telefon 08221/36040 

Zankerstraße 1a 
89312 Günzburg 
Telefon 08221/36760

Caritasverband
für die Region
Günzburg und 
Neu-Ulm e.V.

Bayerisches 
Rotes 
Kreuz

Betreuungs-
vereine 
im Landkreis 
Günzburg
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Jacke wie 
Hose 
Ist es nicht mal wieder Zeit den 
Kleiderschrank aufzupeppen 
mit tollen Schnäppchen aus 
unseren Rotkreuz-Läden in 
Burgau und Krumbach? 

Vielfalt statt Eintönigkeit
Ob sportlich oder elegant, ob 
klassisch oder leger, ob Trach-
tenmode, Abendgarderobe 
oder ein neues Outfit für die 
Arbeit, bei uns finden Sie im-
mer das Passende. Vielleicht 
wollen Sie auch einfach mal 
einen neuen Look ausprobie-
ren, aber kein Vermögen dafür 
bezahlen, dann sind Sie bei 
uns genau an der richtigen 
Stelle. Bei uns finden Sie immer 
etwas Originelles wie für Sie 
gemacht. 

Ein Besuch lohnt sich  
auf alle Fälle 
Auch wenn Sie auf Anhieb 
nichts Geeignetes gefunden 
haben, sprechen Sie ruhig 
unsere Verkäuferinnen an. Oft 
findet sich im Lager genau das 
Kleidungsstück, das Sie ge-
sucht hatten. 

Fragen Sie gerne in unseren 
Läden nach. Die Öffnungs-
zeiten können Sie direkt in den 
Läden erfragen oder auf un-
serer Homepage (www.brk-
guenzburg.de) einsehen.

Ebbe im Geldbeutel und 
Flaute im Kleiderschrank
Kein Grund zur Sorge. Auch 
wenn der Blick in Ihren Klei-
derschrank keinen Grund zur 
Freude bietet. In unseren Klei-
derläden in Burgau und Krum-
bach finden Sie sicherlich ein 
nettes Oberteil und eine pas-
sende Hose dazu. „Ich habe 
nichts anzuziehen” wird in Ih-
rem Wortschatz nicht mehr 
vorkommen, wenn Sie uns 
besucht und unsere Schätze 
gesehen haben. Zumal diese 
erschwinglich sind, wird auch 
Ihrem Geldbeutel ein Jauchzen 
entlockt. 

„Betrug an 
der Haustüre“ 
Informationsnachmittag 
im „Betreuten Wohnen 
Stadtbach“
Zahlreiche interessierte Be-
wohner kamen ins Foyer der 
Wohnanlage im Betreuten 
Wohnen Stadtbach, um dem 
Vortrag zum Thema „Betrug an 
der Haustüre“ zu lauschen. 

Wichtige Fragen rund um das 
richtige Verhalten wurden von 
einem Kriminalhauptkommis-
sar der Kriminalpolizeiinspek-
tion Neu-Ulm besprochen. 

Um die Tricks der Diebe und 
Betrüger sowie Gefahren beim 
Haustürgeschäft zu erkennen, 
wurden den Bewohnern wich-
tige Tipps gegeben. Es gibt 
Kriminelle, Männer wie Frauen, 
die ältere Menschen gezielt in 
ihren Häusern und Wohnungen 
aufsuchen, um sich unter 
einem Vorwand Eintritt zu 
verschaffen, indem sie zum 
Beispiel um ein Glas Wasser 
bitten. Wenn man dann alleine 
mit dem Fremden ist, kann man 
seine Augen nicht überall ha-
ben. Die oftmals schauspiele-
risch begabten Diebe und 
Betrüger verwenden im Grun-
de nur ganz wenige Tricks, zu 
denen sie sich aber immer 
wieder was Neues einfallen 
lassen. 

Nur wer Bescheid weiß,  
kann sich wehren:
Tipps: Lassen Sie keine Unbe-
kannten in Ihre Wohnung. Sie 
sind grundsätzlich nicht ver-
pflichtet, jemand in die Woh-
nung zu lassen. Schauen Sie 
sich Besucher vor dem Öffnen 
der Tür genau an. Vergewis-
sern Sie sich durch Nachfrage 
vor dem Betätigen Ihres Tür-
öffners, ob es sich um einen 
Besucher oder um eine fremde 

Person handelt. Lassen Sie 
sich von Amtspersonen den 
Ausweis zeigen.

Lassen Sie nur Handwerker 
ein, die Sie selbst bestellt ha-
ben oder die von der Haus-
verwaltung angekündigt wor-
den sind. Zeigen oder erklären 
Sie niemandem, wo Sie Geld 
oder Wertgegenstände aufbe-
wahren. Dies und noch viele 
weitere Tipps können sehr 
hilfreich sein. 

Sicherheit durch unser An-
gebot im Betreuten Wohnen: 
Die Betreuung übernimmt das 
Bayerische Rote Kreuz Günz-
burg rund um die Uhr. Die 
Dienstleistungen umfassen 
den Hausnotrufservice rund 
um die Uhr. Alle Wohnungen 
sind mit einem Hausnotrufge-
rät ausgestattet. So kann im 
Notfall sofort Hilfe organisiert 
werden. 

In den Zeiten von werktags 
8.00 bis 12.00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen von 9.00 
bis 12.00 Uhr  ist das Personal 
für die Bewohner da und bei 
kleineren Problemen gerne 
behilflich. Und in der Nacht 
sind die Bewohner sicher und 
beschützt durch den Nacht-
dienst. 

Informationen zum Betreuten 
Wohnen Stadtbach erhalten 
Sie unter der Telefonnummer: 
08221/3604-29

Ansprechpartner: A. Riehr

Sanitätshaus

Ihr zuverlässiger Partner mit Top-Service
und Fachkompetenz für:

- Pflegeprodukte und -Hilfsmittel
- Sondenernährung, Infusionstherapie
- Reha- Technik - Produkte: Betten, 
  Rollstühle, Lifter
- Bandagen, Kompressionsstrümpfe Erwin-Bosch-Ring 28, 86381 KRUMBACH

Tel.: 08282/88299-0 // Fax: 08282/88299-15
http://www.medi-pro-krumbach.de
E-Mail: info@medi-pro-krumbach.de

Zertifiziertes QM-System nach DIN EN 9001:2008 + DIN EN ISO 13485:2007

- Medizintechnik, Sauerstoff, Beatmung
- Produkte für Gesundheit & Wellness
- Medizinische Geräte und vieles andere

medi-pro GmbH

Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Günzburg

Über Helferinnen freuen wir uns  
immer in beiden Läden!
Und Sie können uns gerne Ihre gut erhaltene  
Kleidung zu den Öffnungszeiten vorbei bringen.

Informationen zur unseren  
Rotkreuz-Läden

Rotkreuz-Laden Burgau
Stadtstr. 16, 89331 Burgau, Tel. 08222-4129188

Montag/Dienstag/Donnerstag
09:00 - 12:30 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:30 Uhr
Freitag 09:00 - 16:00 Uhr (durchgehend)

und jeder 1. Samstag im Monat 09:00 - 13:00 Uhr

Rotkreuz-Laden Krumbach
Luitpoldstr. 1, 86381 Krumbach, Tel. 08282-880595

Montag – Freitag:
09.00 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen, Samstag: 10:00 Uhr – 13:00 Uhr

Ansprechpartnerin: Petra Tophofen, Tel. 08221 3604-24
E-Mail: Petra_Tophofen@kvguenzburg.brk.de
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Vor beinahe 100 Jahren hat 
das Kreisbezirksamt berichtet: 
„Dass schon vor mehreren 
Jahren eine freiwillige Sanitäts-
kolonne dahier errichtet werde 
hätte sollen, dass jedoch we-
gen Teilnahmslosigkeit die 
Sache wieder gescheitert ist 
und auch heute noch keine 
Geneigtheit zur Gründung ei-
ner freiwilligen Sanitätskolonne 
besteht.“ (Originalauszug aus 
dem Schreiben vom Mai 1917)

„Dem Burgauer Arzt Dr. Friedl 
war Hilfe eine Herzensangele-
genheit und mit Schreiben vom 
26. Mai 1935 hat er die Grün-
dung einer Sanitätskolonne 
angeregt.
Am 16.Juli 1935 hat das Be-
zirksamt GZ sich seiner Auf-
fassung angeschlossen, war 
aber der Meinung, dass die 
Gründung Sache des hiesigen 
Stadtrates wäre.“ 
Auszug aus dem Zeitungsbe-
richt vom August 1936:

„Der Landeskolonnenführer 
des Landesverein des Deut-
schen Roten Kreuzes hat 
mitgeteilt, dass die Aufnahme 
der Sanitätsgruppe Burgau in 
den Bayerischen Landesverein 
anzusetzen ist.”
Auszug aus dem Zeitungsbe-
richt vom Dezember 1936:

„ ... Betreffs Gründung eines 
Sanitätshalbzuges vom Roten 
Kreuz haben sich gestern 
abends im Gasthof zur Post Herr 
Sanitätsrat Dr. Leopolder sowie 
Herr Dr. Friedl und 18 junge 
Männer zusammengefunden. .... 
Die Anwesenden erklärten sich 
zum Beitritt bereit, worauf Herr 
Dr. Leopolder den Sanitäts-
halbzug Burgau für gegründet 
erklärte. ...
Herr Bürgermeister Fritz gab 
auch seiner Freude Ausdruck, 
dass die Gründung nun Wirk-
lichkeit geworden sei und gab 
das Versprechen ab, dass er 
dem Sanitätshalbzug die größt-

mögliche Unterstützung durch 
die Stadt Burgau entgegen-
bringen werde. ...“
Die Gründung des Bayerischen 
Frauenvereins zum Roten 
Kreuz erfolgte bereits um 1869 
in München. In Burgau wurde 
in den 1940er Jahren eine 
Frauenbereitschaft gegründet 
und der Sanitätskolonne an-
gegliedert. 

Im Juli 1937 erwarb der Sani-
tätshalbzug Burgau eine ge-
brauchte Mercedes Limousine 
im Wert von RM 670. Dieses 
Fahrzeug wurde zum Preis von 
RM 1643,20 in einen Sanitäts-
k ra f twagen  umgebau t .  
Bemerkenswert ist, dass die-
ses Auto für heutige Begriffe 
ein Spritfresser war: 
Es verbrauchte 28 Liter Benzin 
auf 100km! Bis November 1943 
war es als Sanitätsauto der 
Stadt Burgau in Betrieb.

Im Jahr 1957 konnten die 
Burgauer Sanitäter ein eigenes 
Kameradschaftsheim ihr Eigen 
nennen. Im August wurde das 
Häuschen an der Remsharter 
Straße feierlich eingeweiht.  
Dort fanden in dieser Zeit be-
reits die ersten „Rot Kreuz 
Kurse“ (heutige Erste Hilfe 

Kurse) statt und junge Mütter 
konnten sich bei der soge-
nannten Mütterberatung und 
Säuglingspflege über allerlei 
Wissenswertes informieren. 

Das 25 jährige Bestehen im 
Jahr 1961 feierte der Sanitäts-
zug Burgau mit einer großen 
Schauübung auf dem Kirch-
platz und anschließendem 
Festakt in der TSV Festhalle 
(heutige Kapuziner Halle). 

Bis zum Ende der 1960er Jah-
re war in Burgau ein eigener 
Krankenwagen für den Trans-
port von Verletzten und Kranken 
stationiert. Die damaligen 
Krankenwagenfahrer setzten 
sich aus Burgauern aller Ge-
sellschaftsschichten zusam-
men. Zum Beispiel Theo Högel, 
Eugen Moser, Josef Müller und 
Matthias Ratzinger verrichteten 
ehrenamtlichen Dienst beim 

Rot Kreuz Bereitschaft Burgau 
feiert 80-jähriges Bestehen

Gründungsmitglieder: Ludwig Lang, Matthias Wengenmayer, Georg Fritz, Josef 
Springer, Eugen Moser, Thomas Dachser, Matthias Ratzinger, Ludwig Haas, Josef 
Müller, Theodor Högel, Fritz Baumann, Josef Frey, Adolf Wiedemann, Theodor 
Gumpp, Georg Weh, Hr. Schneider, Hr. Dachser, Dr. Josef Friedl

Bereits damals wurden Übungen durchgeführt.

• ist eine große und renommierte Fachklinik für Neurologische Rehabilitation
• hat in Bayern die längste Erfahrung in der Behandlung von Patienten mit 

erworbenen Hirnschädigungen (z. B. Schlaganfall)
• bietet für beatmete Patienten eine moderne Intensivstation
• kooperiert eng und vertrauensvoll mit den großen Akutkliniken
• verbindet Akutbehandlung und gezielte Rehabilitation
• begleitet, fördert und fordert seine Patienten in ihrem Alltag
• verbindet jahrzehntelange Erfahrung mit modernen diagnostischen und therapeutischen Methoden
• schafft Grundlagen für Teilhabe und ein bestimmtes Leben
• bindet Angehörige partnerschaftlich in die Behandlung ein

Das Therapiezentrum Burgau

Therapiezentrum Burgau
Chefärzte Prof. Dr. Andreas Bender und Dr. Berthold Lipp
Kapuzinerstr. 34 , 89331 Burgau, Tel.: 08222-404-100
www.therapiezentrum-burgau.de

Wir schaffen Grundlagen
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Roten Kreuz. Alle waren Ge-
schäftsleute und deren Ehe-
frauen mussten zu Hause den 
Telefondienst unentgeltlich 
übernehmen. Danach wurde 
der Rettungsdienststandtort 
nach Günzburg verlegt. 

Das in die Jahre gekommene 
Rotkreuzheim wurde in den 
1970er Jahren mit viel Enga-
gement und Eigenleistung 
renoviert und diente den Bur-
gauer Rot Kreuz Mitgliedern 
bis zum Jahr 2003 als Unter-
kunft für Aus-und Fortbil-
dungen, Übungen, Kamerad-
schaftspflege usw. 

Das Bayerische Rote Kreuz hat 
im Zuge mehrerer Umstruktu-
rierungen auch die Änderung 
der Namensgebung für seine 
Gemeinschaften vorgenom-
men. Aus Sanitätszügen wur-
den Ortsgemeinschaften und 
daraus entstanden im Jahr 2003 
die heutigen Bereitschaften.

Moderne Zeiten erfordern 
neue Wege: 
Durch den ständigen Zuwachs 
an ehrenamtlichen Mitgliedern 
wurde das alte Rot Kreuz Heim 
irgendwann zu klein. Außer-
dem wurden die Anforderun-
gen an Material und Ausbil-
dung immer größer.

Die damalige Bereitschaftslei-
tung dachte über neue Lö-
sungen nach und kam zu dem 
Entschluss, dass die Räumlich-
keiten im ersten Stock des 
Feuerwehrhauses für eine neue 
Unterkunft ideal wären. 

Nachdem das alte Rot Kreuz 
Haus an die Stadt Burgau ver-
kauft wurde, konnte im Oktober 
2003 der Mietvertrag unter-
zeichnet und die neuen Räum-
lichkeiten bezogen werden. Mit 
einer großen Feier und dem 
kirchlichen Segen wurden am 
25. Oktober 2003 die neuen 
Schulungsräume an der Hal-
denwanger Straße eingeweiht. 

Die Rot Kreuz Bereitschaft 
Burgau besteht derzeit aus 
nahezu 30 Mitgl iedern.  
Unser Foto zeigt einen Teil der 
aktiven Burgauer Rot Kreuzler.

Diese verfügen alle über eine 
fundierte Sanitätsausbildung 
und eine Ausbildung in Früh-
defibrillation. Die vielfältigen 
Aufgaben der ehrenamtlichen 
Helfer/innen bestehen aus:

•	 Zahlreichen Aus- und 
Fortbildungen

•	 Sanitätswachdiensten

•	 Betreuung der Bevölke-
rung beim Blutspenden

•	 Regelmäßigen Übungen

•	 Mitwirkung im Katastro-
phenschutz

•	 Geplanten Kocheinsätzen

•	 Und vieles mehr...

Natürlich darf auch die Kame-
radschaftspflege nicht zu kurz 
kommen. Durch Ausflüge, 
Grillfeste, Weihnachtfeiern usw. 
wird der Zusammenhalt inner-
halb der Bereitschaft gestärkt.

Des Weiteren haben die Rot 
Kreuzler die Möglichkeit, im 

Rettungsdienst ehrenamtlich 
mitzuwirken. Dazu ist eine in-
tensive Fort- und Weiterbil-
dung zum Rettungsdiensthel-
fer bzw. Rettungssanitäter 
erforderlich. 

Durch die Anschaffung eines 
Krankentransportwagens im 
Jahr 2009 hat die Bereitschaft 
Burgau dafür gesorgt, dass 
diverse Veranstaltungen opti-
mal und professionell sanitäts-
dienstlich abgesichert werden 
können. 

Im Jahr 2013 haben die Bereit-
schaftsleiterin Tanja Mengele 
und ihr Stellvertreter Simon 
Zech entschieden, dass das 
alte Fahrzeug gegen einen 
Mercedes Sprinter ausge-
tauscht werden soll. 

Dieser ist durch eine Fahrtrage 
der Fa. Stryker, ein mobiles 
Absauggerät, ein Spineboard 
zur Wirbelsäulenstabilisation, 
interne- und externe Sauerstoff-
versorgung, Defibrillator und 
diversen Schienen- und Ver-
bandsmaterialien ausgestattet.

Durch eine großzügige Spende 
konnte für dieses Fahrzeug 

zusätzlich eine spezielle Baby- 
und  Kindernotfalltasche an-
geschafft werden. 

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Möchten Sie sich eh-
renamtl ich engagieren?  
Dann melden Sie sich unter 
Tel. 08221/36040

Tanja Mengele, Simon Zech 
und die gesamte Rot Kreuz 
Bereitschaft Burgau erwarten 
Sie!

Bericht: Tanja Mengele,  
Uschi Kahler

•	 Kulturelle	Veranstaltungen:	Musik,	Kabarett,	Theater,	Märkte,	Feste,	
Ausstellungen	u.v.m.

•	 Sehenswürdigkeiten:	Stadtpfarrkirche,	Blockhausturm,	Marienbrun-
nen,	historische	Altstadt,	weitere	schöne	Kirchen	und	Kapellen

•	 Museen:	Stadtmuseum	im	Schloss	&	Tiermuseum

•	 Freizeitangebote:	Freibad,	Eisstadion,	Radwanderwege,	Nordic	Wal-
king	Touren,	Wald-Erlebnispfad,	Bienenlehrpfad,	Generationenpark,	
Skater-	/	BMX-Platz,	Stadtbücherei

•	 Zahlreiche	Einkaufsmöglichkeiten
•	 Historische	Stadt-	und	Turmführungen
•	 Gastronomisches	Angebot	mit	schwäbischer	und	internationaler	

Küche:	Restaurants,	Gasthöfe	-	auch	mit	Biergärten,	Cafés	&	Eiscafés,	
Bars,	Bistros	usw.

•	 Übernachtungsmöglichkeiten	
•	 Vielfältiges	Vereinsangebot
•	 Zentrale	Lage	zum	LEGOLAND	Günzburg

Die Markgrafenstadt Burgau an Mindel und Kammel wurde 
1147 erstmals urkundlich erwähnt und bietet neben histori-
schen und kulturellen Sehenswürdigkeiten ein breites Spektrum 
an Freizeitangeboten und Einkehrmöglichkeiten. Die Stadt ist 
ein starker Wirtschaftsstandort mit langer Tradition.

 www.burgau.de 
Rathaus: Gerichtsweg 8 · 89331 Burgau · rathaus@burgau.de

Kultur- & Touristikamt: Gerichtsweg 1, Telefon (08222) 4006-42

•	 Kulturelle	Veranstaltungen:	Musik,	Kabarett,	Theater,	Märkte,	Feste,	
Ausstellungen	u.v.m.

•	 Sehenswürdigkeiten:	Stadtpfarrkirche,	Blockhausturm,	Marienbrun-
nen,	historische	Altstadt,	weitere	schöne	Kirchen	und	Kapellen

•	 Museen:	Stadtmuseum	im	Schloss	&	Tiermuseum

•	 Freizeitangebote:	Freibad,	Eisstadion,	Radwanderwege,	Nordic	Wal-
king	Touren,	Wald-Erlebnispfad,	Bienenlehrpfad,	Generationenpark,	
Skater-	/	BMX-Platz,	Stadtbücherei

•	 Zahlreiche	Einkaufsmöglichkeiten
•	 Historische	Stadt-	und	Turmführungen
•	 Gastronomisches	Angebot	mit	schwäbischer	und	internationaler	

Küche:	Restaurants,	Gasthöfe	-	auch	mit	Biergärten,	Cafés	&	Eiscafés,	
Bars,	Bistros	usw.

•	 Übernachtungsmöglichkeiten	
•	 Vielfältiges	Vereinsangebot
•	 Zentrale	Lage	zum	LEGOLAND	Günzburg

Die Markgrafenstadt Burgau an Mindel und Kammel wurde 
1147 erstmals urkundlich erwähnt und bietet neben histori-
schen und kulturellen Sehenswürdigkeiten ein breites Spektrum 
an Freizeitangeboten und Einkehrmöglichkeiten. Die Stadt ist 
ein starker Wirtschaftsstandort mit langer Tradition.

 www.burgau.de 
Rathaus: Gerichtsweg 8 · 89331 Burgau · rathaus@burgau.de

Kultur- & Touristikamt: Gerichtsweg 1, Telefon (08222) 4006-42

• Kulturelle Veranstaltungen: Musik, Kabarett, 
Theater, Märkte, Feste, Ausstellungen u.v.m.

• Sehenswürdigkeiten: Stadtpfarrkirche,  
Blockhausturm, Marienbrunnen,historische 
Altstadt, weitere schöne Kirchen und Kapellen

• Museen: Stadtmuseum im Schloss & Tiermuseum
• Freizeitangebote: Freibad, Eisstadion, Radwander-

wege, Nordic Walking Touren, Wald-Erlebnispfad, 
Bienenlehrpfad, Generationenpark, Skater- / 
BMX-Platz, Stadtbücherei

• Zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten
• Historische Stadt- und Turmführungen
• Gastronomisches Angebot mit schwäbischer und 

internationaler Küche: Restaurants, Gasthöfe 
- auch mit Biergärten, Cafés & Eiscafés, Bars, 
Bistros usw.

• Übernachtungsmöglichkeiten
• Vielfältiges Vereinsangebot
• Zentrale Lage zum LEGOLAND Günzburg

Die Markgrafenstadt Burgau an Mindel und Kammel wurde 1147 
erstmals urkundlich erwähnt und bietet neben historischen 
und kulturellen Sehenswürdigkeiten ein breites Spektrum an 
Freizeitangeboten und Einkehrmöglichkeiten. Die Stadt ist ein 
starker Wirtschaftsstandort mit langer Tradition.

www.burgau.de
Rathaus: Gerichtsweg 8 · 89331 Burgau · rathaus@burgau.de

Kultur- & Touristikamt: Gerichtsweg 1, Telefon (08222) 4006-42

Bgm.-Raab-Straße 27 · 86470 Thannhausen
Tel. (0 82 81)30 30 · Fax 35 48 · Mobil (0170)9 03 02 96

Unterkunft der Bereitschaft Burgau Aktive Mitglieder der Bereitschaft Burgau

Bereitschaftsleiterin Tanja Mengele 
und ihr Stellvertreter Simon Zech
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Zum einen hat die Wasser-
wacht Ortsgruppe Günzburg 
im Waldbad einige Schwimm-
zeichen abgenommen. Zum 
anderen gab es an einem 
zweiten Termin eine Fahrt mit 
dem Rettungsboot der Was-
serwacht Günzburg.

Über 40 Kinder konnten den 
Mooswaldsee mal vom Wasser 
aus kennenlernen. Hierbei er-
fuhren sie, wie eine „Mann-über-

Bord“-Situation abläuft, welche 
Rettungsmaßnahmen getroffen 
werden müssen, wie wichtig der 
Naturschutz ist und vieles mehr. 

Die Stationen Erste-Hilfe, klei-
ne Wundverbände, Knoten-
kunde und Baderegeln muss-
ten von den Kindern besucht 
werden, um auch an Bord zu 
kommen. Im Anschluss durfte 
ausgelassen im Wasser ge-
planscht und getobt werden. 

Wieder gut angenommen wur-
de das Jugend-Zeltlager der 
Wasserwacht Ortsgruppe 
Günzburg mit den gerne ge-
sehenen Gästen von der Was-
serwacht Nonnenhorn. Nicht 
nur Lagerfeuerromantik war 
angesagt, auch eine Schnitzel-
jagd sowie Spiele an Land und 
im Wasser standen auf dem 

Programm. Viel Spaß machte 
den Teilnehmern die gemein-
same Essenszubereitung. Der 
Küchen- und Toilettendienst 
wurde gut organisiert. Die 
Freizeit nutzten die Kinder und 
Jugendlichen, um zu baden 
und sich auf die faule Haut zu 
legen, schließlich hatten sie 
Ferien.

Die Wasserwacht Krumbach 
hat bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung am 12.11.2016 eine 
neue Vorstandschaft gewählt. 
Im Bild (von links): Wasser-
wacht-Arzt Dr. Max Drexel, 
Markus Klemmer (stv. Tech-

nischer Leiter), Evelyn Rittirsch 
(2. stv. Vorsitzende), Alexand-
er Mayer (Technischer Leiter), 
Stefan Gut (Vorsitzender), 
Berthold Strähle (Kassierer), 
Ursula Deuring (1. Stv. Vorsit-
zende)

www.brauereigasthof-autenried.de

Ferienprogramm der Wasserwacht 
Günzburg wieder ein voller Erfolg

Ihre SICHERHEIT
in GUTEN HÄNDEN

» Feuerlöschtechnik      » Löschwassertechnik      » RWA/NRA Technik       » Feuerwehrpläne

Gassenweg 5  |  86513 Ursberg
fon: 0 82 81 - 92 47 59
mail: info@pfitzmayr.com
web: www.pfitzmayr.com

Lindenweg 6    
86479 Aichen/Memmenhausen 

fon:  0 82 81 - 92 47 59
mail:  info@pfitzmayr.com
web:  www.pfitzmayr.com

Stefan Gut bleibt der Steuermann

Zeltlager der Wasserwacht Günzburg
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Ferienprogramm 
beim Jugendrot-
kreuz Krumbach 
Am 30. August 2016 fand das 
diesjährige Ferienprogramm 
des Jugendrotkreuzes Krum-
bach statt. Hier konnten Kinder 
und Jugendliche nicht nur das 
Anlegen von Verbänden und 
Pflastern üben, sondern auch 
noch viel über das Thema sta-
bile Seitenlage und die allge-

Am 03.09.2016 war es soweit. 
Nach mehr als sechs Monaten 
Planung startete Anfang Sep-
tember die neue Jugendrot-
kreuz-Gruppe in Ichenhausen. 
Die Gruppenleiter Sarah Katzer, 
Lukas Schneider, Levin Schätz 
und Claudio Pitzalis konnten 
bereits vier Kinder in der ersten 
Gruppenstunde empfangen. 
Voller Begeisterung folgten die 

Mitglieder der Anleitung, wie 
man richtig einen Notruf ab-
setzt. In der zweiten Gruppen-
stunde am 17.09., an der bereits 
sechs Mädchen und Jungen 
zwischen 7 und 11 Jahren 
teilnahmen, versorgten die 
Kinder eine kleine Wunde mit 
einem Pflasterverband. Bei 
dieser praktischen Übung hat-
ten die Anwesenden viel Spaß.

Auf dem Bild von links nach rechts: Philipp Hutter (Leiter der Jugendarbeit des 
Roten Kreuzes Günzburg), Lukas Schneider, Levin Schätz, Claudio Pitzalis, Sara 
Katzer und Dipl.-Päd. Jasmin Mailänder (Stadtjugendpflegerin Ichenhausen)

Wenn auch Du Lust hast, etwas über Erste Hilfe und das 
Rote Kreuz zu erfahren, dann besuche die Gruppenstun-
den des Jugendrotkreuzes. Mehr Informationen unter 
www.jrk-gz.de oder Tel. 08221/3604-0

Unser Leistungsspektrum:

Spezialisierte Akutmedizin 
Neurologie

Neurologische Frührehabilitation 
Phase B

Geriatrie

Innere Medizin/
Rheumatologie

Orthopädie

Schmerztherapie

Schlafmedizin

Schluckzentrum

Medizinische 
Rehabilitation 
Neurologie/
Neuropsychologie

Geriatrie 

Orthopädie/Unfallchirurgie

Innere Medizin/Rheumatologie

www.fachklinik-ichenhausen.de

Mit uns neue
Kräfte entdecken !

FKI_Leistungsspektrum_91x130.indd   1 27.10.15   14:04

meine Erste Hilfe lernen. Neben 
dem lehrreichen Wissen durfte 
natürlich auch der Spaß nicht 
fehlen. Damit die Kinder nach 
dem spannenden Tag nicht 
hungrig nach Hause gingen, 
wurde am Abend gegrillt.

Die Bahnen glühten am Freitag 
Abend, den 04.11.16, im Def-
finger Bowlingkeller des Land-
gasthofes Linde. Aufgeteilt in 
zwei Gruppen ließen die JRK 
Gruppenleiter und KAJ-Mit-
glieder mit viel Spaß zahlreiche 
Pins umfallen. Ungeahnte Ta-
lente kamen zum Vorschein 
und brachten manch ambitio-

nierten Bowlingspieler ganz 
schön ins Schwitzen. 
Kraft genug war schließlich 
vorhanden, nachdem die Teil-
nehmer sich zuvor im Gasthof 
selbst mit lecker zubereitetem 
Essen stärken konnten.
Ein schöner und gemütlicher 
Abend im Kreise der Jugend-
rotkreuzler. 

24 Stunden täglich
unser Online-Banking und über 70 Servicegeräte 
vor Ort – günstig und immer erreichbar

12 Stunden täglich*
von 7:00 – 19:00 Uhr persönlicher Telefon-Service – 
zuverlässig und kompetent

Ihr Berater steht Ihnen auch außerhalb unserer 
Öffnungszeiten für einen Beratungstermin zur  
Verfügung. In Ihrer Geschäftsstelle oder bei Ihnen 
zu Hause – ungestört und individuell.

www.spk-gz-kru.de

Tel. 08221 92-0

Tel. 08221 92-0

* von Montag bis Freitag

Individueller Service für Sie!

s   Sparkasse 
Günzburg-Krumbach

Jugendrotkreuz startet mit neuer 
Gruppe in Ichenhausen

Keine ruhige Kugel –  
Jugendrotkreuzler bowlen
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Bereits zum dritten Mal orga-
nisierte der BRK Bezirksver-
band Schwaben einen Ausflug 
für Flüchtlingsfamilien ins Le-
goland nach Günzburg. Zu-
sammen mit den BRK Kreis-
verbänden Ostallgäu und 
Günzburg lud der schwäbische 
Bezirksausschuss Jugendrot-
kreuz 22 Kinder und Jugend-
liche mit ihren Eltern ein, einen 
Tag ihre Sorgen und Nöte zu 
vergessen und einfach nur 
Spaß zu haben. 

Nachdem die Flüchtlinge von 
den ehrenamtlichen Betreuern 
aus dem gesamten Landkreis 
Günzburg abgeholt wurden, 

ging es in kleinen Gruppen los, 
die Attraktionen des Lego-
landes zu erkunden. Die an-
fängliche Schüchternheit war 
bereits nach kurzer Zeit verflo-
gen. Trotz des schlechten und 
regnerischen Wetters war es 
sowohl für die Flüchtlingsfa-
milien als auch für die Betreu-
er ein sehr schöner Tag. Eine 
Betreuerin des Jugendrot-
kreuzes berichtet: „Auch die 
Familie, die ich betreut habe, 
war sehr überwältigt und hat 
sich mehrmals bedankt. Es war 
eine wundervolle Erfahrung, 
die ich nicht missen möchte.“

Foto: Alexandra Roth (BRK)

Am 21.09.2016 fand an der 
Christoph-von-Schmid-Schu-
le in Thannhausen ein BRK-
Aktionstag „Erste Hilfe für 
Schulen“ statt. Alle Schüle-
rinnen und Schüler der 7. 
Klassen der örtlichen Real-
schule lernten dabei an drei 
vorbereiteten Stationen das 
Rote Kreuz und Erste-Hilfe-
Maßnahmen kennen. 

Bei der ersten Station erhielten 
die Schüler Informationen über 
die tägliche Arbeit des Ret-
tungsdienstes und konnten 
zwei Rettungswagen besich-

tigen. Bei der zweiten Station 
versorgten die Schülerinnen 
und Schüler täuschend echt 
geschminkte Wunden mit 
Verbänden. Grundlagen zur 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
und stabile Seitenlage wurden 
den Heranwachsenden an der 
dritten Station beigebracht.

Ziel des Aktionstags war es, 
einerseits bei Jugendlichen In-
teresse für das Rote Kreuz und 
somit für das Ehrenamt zu we-
cken und andererseits neue 
Mitglieder für den Schulsanitäts-
dienst der Realschule zu finden.

Am 09.09.2016 beteiligte sich 
der BRK Kreisverband Günz-
burg am Kindersicherheitstag 
des Bayerischen Bauern Ver-
bandes Kreisverband Günz-
burg sowie der Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, For-
sten und Gartenbau. Die Ka-
meradinnen und Kameraden 

der Bereitschaft Krumbach 
haben den anwesenden 93 
Kindern gezeigt, wie man Pfla-
ster und Verbände richtig an-
legt, wie stabile Seitenlage 
funktioniert und vieles mehr. 
Auch ein Krankenwagen konn-
te von den Kindern besichtigt 
werden.

BRK-Aktionstag kommt bei Jugend gut an 

Kindersicherheitstag in Krumbach

Das Rote Kreuz organisiert Ausflug mit 
Flüchtlingsfamilien ins Legoland

Gesunde Pflege 
für Ihre Füße

Fußpflege
Heike Ott

Praxis für
medizinische

ärztlich
geprüft

Helfen Sie Ihren beanspruchten Füßen, 
plagen Sie sich nicht bei Beschwerden:
l  Eingewachsene oder verdickte Nägel
l  Nagelpilzbehandlung, French-Pediküre
l  Hornhaut-/Hühneraugenentfernung
l  Fuß-Wohlfühlmassagen, Pflegemittel

Frohe Weihnachten, ein gutes neues Jahr
und herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

 Schöne 
Geschenk- 
gutscheine 
  fürs Fest

86381 Attenhausen 
Sommerseite 21

Tel. 0 82 82- 99 52799 
fusspflege@heikeott.de

Termine nach Vereinbarung
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Nun stehen sie fest, die Ge-
winnerinnen und Gewinner 
des Preisausschreibens der 
August-Blickpunkt-Ausgabe. 
Je eine Tageskarte für das 
Thermenparadies der Ther-
me Bad Wörishofen gewin-
nen Julia Mayr aus Burgau, 
Claudia Jilg aus Bibertal, 
Claudia Rau aus Ichenhau-
sen, Robert Fetschele aus 

Krumbach, Rudolf Leix aus 
Günzburg und Andreas Sch-
mid aus Kammeltal. Bei 
einem kleinen Umtrunk am 
29.09.2016 in der BRK-Ge-
schäftsstelle in Günzburg 
gratulierte Sonja Brand, 
stellvertretende Kreisge-
schäftsführerin,  den Gewin-
nerinnen und Gewinnern und 
überreichte die Gutscheine.

Im Jahr 2015 hat die BRK 
Wasserwacht Ortsgruppe 
Thannhausen über 8000 Euro 
für die Ausbildung und Ausrü-
stung der ehrenamtlichen 
Rettungstaucher investiert.
Die Hälfte dieser Ausgaben 
wurde in Form einer großzü-
gigen Spende über 4000 Euro 
von der Raiffeisenbank Thann-

hausen übernommen. Unser 
Bild bei der Spendenübergabe 
zeigt: (von links) den vorma-
ligen Raiffeisenbank-Vorstand 
Herbert Klein, Jürgen Fischer 
(Vorsitzender der Wasser-
wacht), Raiffeisenbank-Vor-
stand Gerrit Ambrosy sowie 
Stephan Spengler und Volker 
Starcke von der Wasserwacht.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
stark, zusammen feiern“ fand 
am 15.Oktober zum dritten Mal 
das BRK-Helferfest für alle 
ehrenamtlichen Rotkreuzle-
rinnen und Rotkreuzler im 
Kreisverband Günzburg statt. 
Über 180 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer aus den 
verschiedenen Gemeinschaf-
ten des Roten Kreuzes folgten 
der Einladung des Kreisver-
bandes ins LCV-Heim nach 
Waldstetten.

Der 1. stv. Vorsitzende, Herr 
Altbürgermeister Johannes 
Schropp, würdigte in seiner 
Rede die vielfältige Arbeit der 
Bereitschaften, der Wasser-
wachten, des Jugendrot-
kreuzes, der Rettungshun-
destaffel, des Sozialdienstes, 
der RK-Läden, des Suchdiens-
tes und des Kriseninterventi-
onsdienstes. Er hob weiter die 
herausragende Bedeutung des 
ehrenamtlichen Engagements 
für die Gesellschaft und insbe-

BRK Helferfest –  
Das Rote Kreuz sagt Danke!

sondere für die im Landkreis 
Günzburg lebende Bevölke-
rung hervor. „Wir brauchen Sie. 
Jeden Einzelnen von Ihnen. Wir 
können im Roten Kreuz nicht 
auf Sie verzichten“, so Schropps 
Worte an die Ehrenamtlichen.

Mit einem kleinen Präsent be-
dankte er sich zusammen mit 
dem Kreisgeschäftsführer des 
BRK Kreisverbandes Günz-
burg, Werner Tophofen, bei den 
ehrenamtlichen Kreisleitungs-
kräften Gert Spengler, Raimund 
Lenhart, Nico Harder, Martin 

Spengler, Nadine Geßler, Adri-
an Holzbock, Melina Schuster, 
Michael Baum, Philipp Hutter 
sowie Stephan Knoll.

Nach dem Essen heizte die 
Partyband „d'Hallodris“ die 
Stimmung richtig an. Für eini-
ge Lacher sorgten die Jungs 
von der Wasserwacht Thann-
hausen mit ihrer Tanzeinlage. 
Es war ein gelungener Abend, 
bei dem die zahlreichen Ehren-
amtlichen für ihren unermüd-
lichen Einsatz im Roten Kreuz 
geschätzt und geehrt wurden.

Die Gewinner erhalten Gutscheine  
für die Therme in Bad Wörishofen

Raiffeisenbank spendet 4000 Euro 
für die Wasserwacht Thannhausen
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Wir konnten in unserem Kreis-
verband wieder einige junge 
Menschen für eine Ausbildung 
im Bayerischen Roten Kreuz 
begeistern.
In unserem Seniorenzentrum 
St. Michael in Krumbach be-
gannen im Bereich der Pflege, 
Eva Gaßner,  Adelheid Ries,  
Witolda Poss und Christelle 
Maboude Simo ihre Ausbil-
dungen zur Altenpflegerin.  
Betreut und angeleitet werden 
sie neben allen Fachkräften 
und den Praxisanleitern auch 
von den Stationsleitungen.
Im Rettungsdienst des Kreis-
verbandes traten Sarah Wolf  

und Christian Pelz ihre Aus-
bildung zum Notfallsanitäter/
in an.  Auch hier steht den 
beiden Fachpersonal zur Sei-
te, besonders die Praxisanlei-
ter der Wachen Günzburg und 
Krumbach, Thomas Bärreiter 
und Alexander Donderer, mit 
Unterstützung der Rettungs-
dienstleitung. 

Der BRK-Kreisverband Günz-
burg ist Ausbildungsbetrieb 
im Bereich der Altenpflege und 
im Rettungsdienst. Damit 
schaffen wir einen soliden 
Grundstock für unsere künfti-
gen Fachkräfte, die in unserem 
Hause auch weiterhin intern 
und extern ständig fortgebil-
det werden.  

Von links: Kreisgeschäftsführer Werner Tophofen, Petra Tophofen BL Soziale Dienste, 
Johannes Schropp Vorsitzender des BRK Kreisverbandes, Sarah Wolf, Reinhard Höbel 
Leiter Fahrdienste, Christian Pelz, Eva Gaßner, Adelheid Ries, Witolda Poss, Erika 
Lenardt Stationsleitung, Jutta Barm Stationsleitung, Ruth Feinle Pflegedienstleitung, 
Michael Carstensen Einrichtungsleitung SZ und Sonja Brand Personalverwaltung

Am 14. September wurden Frau 
Annemari Merk und Herr Georg 
Hoffmann nach 23- bzw. 22- 
jähriger Tätigkeit im BRK Kreis-
verband Günzburg in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Der erste stell-

vertretende Vorsitzende, Herr 
Johannes Schropp, sowie 
Kreisgeschäftsführer Werner 
Tophofen bedankten sich herz-
lich für die herausragenden 
Verdienste, die beide für das 
Rote Kreuz geleistet haben.

OUTLET
 STORE10 € 

GESCHENKT 
BEIM NÄCHSTEN 

EINKAUF!*

Kleinkötz

Augsburg / 
München

Bahnhofstraße

Legoland
Freizeitpark

KUNDENCENTER

B 16

Ausfahrt 
Günzburg

Ulm / 
Stuttgart

A 8

Günzburg 

Ichenhausen 

AL-KO OUTLET 
im Kundencenter Kleinkötz

Bahnhofstr. 40, 89359 Kleinkötz
Fon 08221-203-500
alko.outlet@al-ko.com
www.al-ko.com/outlet
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*ab 100,- € Einkaufswert. 
Aktion bis 31.01.2017 gegen 
Vorlage dieser Anzeige und 
nur für Gartengeräte gültig. 

Barauszahlung 
nicht möglich.

Franz X. Rauscher KG
Bgm.-Raab-Straße 23
86470 Thannhausen
Tel. 08281 9995-0 
info@rauscher-fx.de 
www.rauscher-fx.de

| PulveRbeschichtunG
Stahl / Stahlguss /Aluminium / 
galvanisch- oder feuerverzinkte 
Stahlteile perfekt oberflächen-

veredelt  –  chemikalien-, 
korrossions-,  UV- 

und witterungsbeständig 

Wohnungen im  
Zentrum von 
Thannhausen  
zu verkaufen

Anton Rauner · Bahnhofstraße 52 · 86470 Thannhausen 
Tel. 0 82 81- 42 98 916 · Mobil: 0170 -12 65 419 · www.rauner-bau.de

WOHNBAU GMBH

In den Ruhestand verabschiedet

Ausbildungen im Kreisverband Günzburg 
des Bayerischen Roten Kreuzes
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Thomas BärreiterAlexander Donderer

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst
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• Ganzglastüren
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• Dachfenster
• Garagentore

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de
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• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst

Dorfplatz 3 · 86470 Thannhausen / Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87-0   Fax: (0 82 81) 9 90 87-60
info@bauelemente-kusterer.de   www.bauelemente-kusterer.de

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss  
im BRK Seniorenzentrum St. Michael
Patricia Gaßner und Daniela Huber absolvierten im BRK Seni-
orenzentrum St. Michael in Krumbach die dreijährige Ausbildung 
zur Altenpflegerin, welche beide im August erfolgreich abge-
schlossen haben. Pflegedienstleiterin Frau Ruth Feinle freute 
sich, dass die neuen Pflegefachkräfte in den Personalstamm  
übernommen werden konnten. 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  07.00 – 17.00 Uhr
Sa.  07.00 – 12.00 Uhr

Dekorative Ideen zum Advent
Große Auswahl an Geschenken
Kaufläden, Puppenhäuser, Kinderküchen
stabile Holzspielsachen und Sitzmöbel
Bienenwachskerzen und Laternen

Qualität von Menschen mit Behinderungen

Wo
Einkaufen

Spaß
macht

Dominikus-Ringeisen-Werk
Ursberger Laden
86513 Ursberg
FON 08281/922241
FAX 08281/921144

Krippenställe
Kerzen
Kunstgewerbe
Textilien
Keramik

Wohnaccessoires
Teppiche
Korbwaren
Holzspielwaren
Kunstkarten

07.00 –17.30 Uhr
07.00 –13.00 Uhr
07.00 –12.00 Uhr

Wir haben für Sie geöffnet

www.dominikus-ringeisen-werk.de

Montag – Freitag
Mittwoch
Samstag

Lebensmittel von heimischen Anbietern

Brot & Backwaren aus der Klosterbäckerei

Spezialitäten aus Klöstern

Molkereiprodukte aus dem Allgäu

Obst Bistro

Produkte aus mehr als 120 Werk-
stätten für behinderte Menschen 

Große Auswahl an
Weihnachtsdeko

Dominikus-Ringeisen-Str. 1c      86513 Ursberg

FON 0 82 81/92 22 41        FAX 0 82 81/92 11 44

Unsere Spezialitäten
Köstliches aus der Klosterbäckerei
Feinste Konfitüren und Liköre
Lebensmittel aus Klöstern

U N D

Willkommen in der gediegenen 
Bräuhausstube oder der elegante 
Dorfstube. In der kleinen, feinen 
Klosterstube. Oder im prächtigen 
Bräuhaussaal. Zu Festen, Feiern, 
Hochzeiten, Veranstaltungen und  
Tagungen. Oder ganz einfach 
zum Essen und Genießen.

HOCHZEITEN
TAGUNGEN
Dominikus-Ringeisen-Str. 2
86513 Ursberg, Tel. 08281 9989-0
www.klosterbraeuhaus.de

Klosterstube. Oder im prächtigen &

Genuss im 

HOCHZEITEN
kein Ruhetag

B I E R G A R T E N

Genuss im 

Die ersten Notfallsanitäter  
im BRK Kreisverband Günzburg 
Den Beruf des 
Notfallsanitäters 
gibt es seit dem 
1. Januar 2014. 
An diesem Tag ist 
das Notfallsanitä-
tergesetz bun-
desweit in Kraft 
getreten.  Notfall-
sanitäter sind pri-
mär für die Versor-
gung und den 
Transport von Notfallpatienten 
verantwortlich. 

Die dreijährige Notfallsanitä-
terausbildung löst die bishe-
rige Rettungsassistenten-
ausbildung ab und ist komplett 
neu strukturiert. Im BRK 
Kreisverband Günzburg wer-
den zurzeit in den drei Lehrret-
tungswachen, Günzburg, Jet-
tingen und Krumbach 8 Not-
fallsanitäter ausgebildet.

Die Rettungsassistenten und 
Praxisanleiter  Thomas Bärrei-
ter und Alexander Donderer 
haben sich der staatlichen Er-
gänzungsprüfung lt. NotSanG, 
nach diversen Fortbildungs-
maßnahmen gestellt und erfolg-

reich, vor der Regierung von 
Schwaben, abgeschlossen. 
Thomas Bärreiter und Alexan-
der Donderer dürfen nun die 
Berufsbezeichnung „Notfallsa-
nitäter“ führen. Mit Ihnen 
freuen sich Kreisgeschäftsfüh-
rer Werner Tophofen und  
Rettungsdienstleiter Alexand-
er Faith über die erfolgreich 
abgeschlossene Prüfung.  

Im Jahr 2017 werden weitere 
8 Rettungsassistentinnen und 
-assistenten die Ergänzungs-
prüfung und die Ausbildung 
zum Notfallsanitäter ablegen. 
Damit ist ein weiterhin hohes 
Niveau in der Notfallrettung 
sichergestellt.
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Am 17.09.2016 durfte die Ret-
tungshundestaffel des BRK 
Günzburg für den Bezirksver-
band Schwaben einen Eig-
nungstest für angehende 
Rettungshunde durchführen. 
Bei dieser Prüfung wird das 
Wesen des angehenden Ret-
tungshundes in verschiedenen 
Situationen überprüft. Ein 
Rettungshund muss „cool“ 
bleiben und darf sich von un-
gewöhnlichen Umständen 
nicht aus der Ruhe bringen 
lassen, er muss freundlich zu 
Mensch und Hund sein und 
darf auch in Belastungssitua-
tionen weder ängstlich noch 
aggressiv reagieren. Ein Eig-
nungstest gibt einige Situati-
onen vor, die der Hund beste-
hen muss: Er muss mit seinem 
Menschen an einer laufenden 
Motorsäge, einem rauchenden 
Behälter, einer seltsamen Per-
son mit Umhang und Hut und 
einer direkt vor ihm fallenden, 
schreienden Person ruhig 
vorbeigehen. Geräte wie Lei-
tern, Wippen, verschiedene 
Untergründe sind ebenso zu 
meistern wie ein sich langsam 
und schnell schließender Men-
schenkreis. Der Hund muss 
auch mit einer für ihn fremden 
Person mitgehen, sich mit 
Maulkorb tragen lassen und 

an fremden Hunden ruhig 
vorbeilaufen. Gar nicht so 
einfach also für so eine Fellna-
se, der seinen aufgeregten 
Menschen an der Leine hat.

Diesem aufregenden Test ha-
ben sich bei uns 22 Hunde-
Menschen-Teams gestellt. Die 
Teilnehmer kamen aus ganz 
Bayern von den Staffeln Lands-
berg, Rosenheim, Dillingen, 
Miesbach, Augsburg, Nord-
schwaben, Unteral lgäu, 
Garmisch-Partenkirchen und 
Bad Tölz. Bei bestem Wetter 
absolvierten die Teams die 
einzelnen Aufgaben souverän, 
so dass die angereisten Be-
werter, die auch als Prüfer in 
Rettungshundeprüfungen tätig 
sind, allen teilnehmenden 
Hunden die Eignung als Ret-
tungshund bescheinigen 
konnten. Nicole Lensky, die 
Leiterin der Rettungshun-
destaffel Günzburg, konnte 
sowohl von den Teilnehmern 
als auch von den Prüfern ein 
großes Lob für die perfekte 
Organisation und den rei-
bungslosen Ablauf ernten und 
zieht Bilanz dieses tollen Ta-
ges: „Es hat sich wieder einmal 
gezeigt, welch super Leistung 
in einem harmonischen und 
gut zusammenarbeitenden 
Team möglich ist.“

Eignungstest der Rettungshundestaffel des BRK Günzburg

Der VVM im Internet: www.vvm-online.de

Pro Anruf nur 6 Cent (aus dem Festnetz)

Mobilitätszentrale / Service-Telefonnummer 

0 18 02 / 90 80 70
Sie erreichen uns montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, samstags von 7 bis 15 Uhr und 
an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 18 Uhr. 

    Ihre Fragen und Wünsche – auch zu Busverbindungen 
  oder Abfahrts- und Ankunftszeiten – beantwortet Ihnen 
gerne unsere Mobilitäts zentrale. 

Der Landkreis Günzburg hat viel zu bieten.

Wir bringen Sie hin.

WILLKOMMEN
in Ichenhausen
Bayer. Schulmuseum  
Ichenhausen
Von der Steinzeit bis zum Hosenspanner – 
in Museum und historischem Klassen- 
zimmer Schule erleben, wie sie früher war
• Kreative Angebote für Familien und Kinder 

in der „Kleinen Lernwelt“
• Die „Jüdische Schule in Bayern“                  www.kleine-lernwelt.de

Sonderausstellungen:
dauerhaft „Weißt Du noch? – Schulzeit in Ichenhausen
ab 09.11.: Mitmachausstellung 
 „Mathe-Kings und Mathe-Queens“
geöffnet:  Di.-So. 10 - 17 Uhr 

Veranstaltungstipps:
10./11.12.:  Kolping-Weihnachtsmarkt
28.12. Besinnliches Weihnachtskonzert

Rathaus Ichenhausen
Heinrich-Sinz-Str. 14 + 16 - 89335 Ichenhausen
Tel. 08223 4005-0 - www.ichenhausen.de

 
 

 
 
. 
 
 

 
 
 

 
 

A
K

TU
E

LL
 

 
 

 
 
Bayer. Schulmuseum 

Ichenhausen  
Von	
  der	
  Steinzeit	
  bis	
  zum	
  Hosenspanner	
  –	
  
in	
  Museum	
  und	
  historischem	
  
Klassenzimmer	
  Schule	
  erleben,	
  
wie	
  sie	
  früher	
  war	
  
•	
  Kreative	
  Angebote	
  für	
  Familien	
  
und	
  Kinder	
  in	
  der	
  „Kleinen	
  Lernwelt“	
  
•	
  Die	
  „Jüdische	
  Schule	
  in	
  Bayern“	
  
www.kleine-­‐lernwelt.de 

 
Sonderausstellungen: 
 

dauerhaft     „Weißt Du noch? – Schulzeit in Ichenhausen 
 

ab 09.11.:     Mitmachausstellung  
                     „Mathe-Kings und Mathe-Queens“ 
geöffnet: Di.-So. 10 -17 Uhr -  
 

Veranstaltungstipps: 
 

10./11.12.: Kolping-Weihnachtsmarkt 
28.12.        Besinnliches Weihnachtskonzert 
 
 

 

Rathaus Ichenhausen 
Heinrich-Sinz-Str. 14 + 16- 89335 Ichenhausen 
Tel. 08223 4005-0 - www.ichenhausen.de 
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Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Günzburg

 „Nichts erfüllt mehr,  
als gebraucht zu werden.“

Wir brauchen Sie…..

Bundesfreiwilligendienst und  
Freiwilliges Soziales Jahr

im Seniorenzentrum

im Bereich der  
Sozialen Dienste

im Bereich der Kinderbetreuung

im Fahrdienst  
(Voraussetzung Führerschein Klasse B)

im Rettungsdienst  
(Voraussetzung Führerschein Klasse B)

Bundesfreiwilligendienst  und 

Freiwilliges Soziales Jahr
beim Roten Kreuz:

„Eine sinnvolle Aufgabe“

Rückfragen: Tel. 08221-3604-14 (Fr. Brand)

Mail: brand@kvguenzburg.brk.de

Stellenmarkt im BRK-Kreisverband Günzburg
Der BRK Kreisverband Günzburg, Körperschaft des öffentlichen Rechts, bietet zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen an:

Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Günzburg

Rotkreuzkurs 
und viele  

weitere Kurse

Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öffentlichen 
Rechts – ist einer der größten Wohlfahrtsverbände und die füh-
rende Hilfsorganisation in Bayern. Es gliedert sich in 73 Kreis-, 
5 Bezirksverbände und die Landesgeschäftsstelle. Es werden 
ca. 24.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt und rund 
181.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind im Einsatz.

Für unser BRK Seniorenzentrum  
St. Michael in Krumbach suchen wir:

Hauswirtschaftliche Helfer m/w
in Teilzeit

Beikoch m/w  
in Teilzeit

Pflegefachkräfte m/w
in Vollzeit/Teilzeit

Pflegehilfskräfte m/w  
in Vollzeit/Teilzeit

Ab 01.09.2017: Auszubildende 
zum Altenpfleger/in m/w

Für unsere BRK Kreisgeschäftsstelle  
in Günzburg suchen wir:

Kaufm. Mitarbeiter/in  
für die Personalverwaltung m/w

in Teilzeit

Rettungssanitäter m/w
in Vollzeit mit FS Kl. C

Für die ambulante Pflege:

Pflegefachkräfte m/w
in Teilzeit

Pflegehilfskräfte m/w  
in Teilzeit

Für die Kita’s in Offingen und Schnuttenbach:

Ab 01.09.2017: Praktikanten  
zur pädagogischen Fachkraft m/w 

 SPS 1 und SPS 2
Wir bieten Ihnen

-	 eine anspruchsvolle Tätigkeit in einem großen 
Wohlfahrtsverband im Rahmen der Tarifverträge 
und Sozialleistungen des BRK

-	 die Möglichkeit sich fachlich und persönlich 
weiterzuentwickeln

-	 Teilnahme an internen und bei Bedarf externen 
Fortbildungsmaßnahmen

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um Über-
sendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:

Kreisgeschäftsführer Werner Tophofen
Parkstr. 31, 89312 Günzburg
eMail: info@kvguenzburg.brk.de
weitere Infos unter: www.brk-guenzburg.de
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Mit Power zum  
Jahresendspurt – 
Erstspender erhalten 
eine Powerbank
Der Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes 
und der BRK Kreisverband 
Günzburg starteten im Ok-
tober eine große Erstspen-
deraktion mit attraktivem 
Begrüßungsgeschenk. Alle 
Erstspender, die bis zum 
Jahresende zu einem der 
Blutspendetermine im Land-
kreis Günzburg kommen, 
erhalten als Dankeschön für 
ihre Erstspende eine Power-
bank (mobile Aufladestation 
für Smartphones und Ta-
blets). Werner Tophofen, 
Kreisgeschäftsführer des 
BRK Kreisverbandes Günz-
burg, sagt: „Wir hoffen, dass 
die Erstspenderinnen und 
-spender künftig mit voller 
Power zu weiteren Blutspen-
determinen erscheinen.“ 

GESCHICHTEN AUS DER REGIONNeugierig? Schauen Sie doch mal vorbei:www.lechreporter.de

GESCHICHTEN GESCHICHTEN GESCHICHTEN GESCHICHTEN AUS DER REGIONNeugierig? Schauen Sie doch mal vorbei:

Mahlzeitendienst „Essen auf Rädern“
Unser Speiseplan bietet für jeden Geschmack etwas –  
Worauf auch immer Sie Appetit haben.

Menü’s aus der traditionellen Küche, Verwöhn-Menüs und leckere Kleinigkeiten, bis 
jetzt ist noch kein Wunsch offen geblieben. Für spezielle Ernährungsbedürfnisse bieten 
wir Ihnen ein reichhaltiges Diät- und Kostformangebot, wir beraten Sie gerne bei Ihren 
Ernährungsanforderungen.
Um Ihnen unser Angebot näher bringen zu können, haben wir die Kennenlern-Aktion  
„3 bestellen und 2 bezahlen“ ins Leben gerufen. 

Genießen Sie die folgenden drei Menü’s zum Preis von zwei, für 14,60 Euro:

Ihr Ansprechpartner: 
Alexandra Ettel · Tel.: 08221 3604-67 · alexandra.ettel@kvguenzburg.brk.de

Bilder © apetito. Unser aktuelles Angebot gilt vom 18.01.2016 bis einschl. 30.09.2017 einmalig  
pro Haushalt. Solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten. Weitere Artikelinformationen:  
www.apetito.de/Artikelinfo oder fordern Sie bei Ihrem Mahlzeitendienst eine Zutatenliste an.

Rinderroulade „Haus-
frauen Art“ in herzhafter 
Bratensoße mit Apfelrot- 
kohl und Salzkartoffeln
Art.-Nr. 13221

Schwäbisches  
Linsengericht  
mit Saitenwürstchen vom 
Schwein und Spätzle
Art.-Nr. 13365

Feine Gemüseauswahl  
mit Soße á la Hollandaise 
und Frühlingspüree
Art.-Nr. 13594


